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Deutſchland. 


Berlin, 10. Juli. In einem neuerlichen 
Urtheile des Oberverwaltungsgerichts waren für 
die Berechnung der bei der Einkommenbeſteuerung 

äffigen Abzüge für die Abnutzung von Ges 
äuden, Maſchinen u. ſ. w. von der früheren 
Handhabung verſchiedene Grundſätze aufgeſtellt. 
anach ſoll die von dem Roheinkommen eng 
ühige Abnutzungsquote dem vollen Betrage der 
erthverminderung gleichkommen, welche Ge⸗ 
bäude, Maſchinen u. ſ. w. durch Verringerung 
ober Verſchlechterung in Folge natürlicher Ein⸗ 
üſſe und des beſtimmungsmäßigen Gebrauchs 
5 regelmäßigen Verlaufe der Dinge innerhalb 
der maßgebenden Wirthſchaftsperiode erleiden. 
Die Höhe der hiernach in Einzelfalle zu berück⸗ 
1 Werthverminderung ſoll in Anwen⸗ 
ung der in § 10 des Einkommenſteuergeſetzes 
getroffenen Beſtimmungen in der Regel zu dem⸗ 
jenigen Betrage angeſetzt werden, welche der im 
Durchſchnitt der für die Veranlagung maßgeben⸗ 
den Vorjahre eingetretenen Werthminderung ent⸗ 
fpricht, dagegen die muthmaßliche Werthverminde⸗ 
rung im Steuerjahre im Betracht kommen, wenn 
zur Zeit der Veranlagung die betreffenden Ein⸗ 
kommensquellen für den Steuerpflichtigen noch 
nicht während eines für die Durchſchnittsrech⸗ 
nung ausreichenden Zeitraumes beſteht. Ausge⸗ 
augen werden ſoll dabei von dem Werthe, die 
ber in Frage kommende Gegenſtand bei Beginn 
des für die Veranlagung maßgebenden Zeit⸗ 
raumes in Wirklichkeit gehabt hat, bei der erſten 
Veranlagung nach dem Erwerbe des betreffenden 
Gegenſtandes. alſo vom Werthe, welchen er bei 
Beginn der Verwendung zur Erzielung des Ein⸗ 
kommens aus der fraglichen Quelle Seitens 
dieſes Steuerpflichtigen hatte. Nach erfolg ter 
. dieſes Werthes ſoll die jährliche 
erthverminderung unter Berückſichtigung aller 
dafür im einzelnen Falle weſentlichen Umſtände 
und ohne Anwendung der Zinſeszins rechnung er⸗ 
mittelt werden. 8 
Einer ſtrikten Anwendung dieſer Grundſätze 
würden bei ihrer allgemeinen praktiſchen Durch⸗ 
führung faſt unüberwindliche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtehen. Insbeſondere kommt in Betracht 
daß Veränderungen im Werthe beiſpielsweiſe 
eines Gebäudes auch im regelmäßigen Verlaufe 
der Dinge keineswegs allein durch die Abnutzung 
erbeigeführt werden, ſondern auch durch 
wankungen der Wohnungsmiethen, der Preiſe 
des Baugrundes, der Baumaterialien u. ſ. w. 
Die Berechnung der angemeſſenen Abnutzungs⸗ 


* 
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Anzeigen: die ge oder deren Raum im Morgenblatt 


— 


war, wie man hier verſichert, Herr von Nelidow, für das Wohl aller betheiligten Beamten und 


welcher in Konſtantinopel nicht nur auf Untergebenen. Reutabilität und ſoziale Wohl⸗ 
eigene Hand, ſondern mitunter ſogar im fahrt — dieſe beiden gegeneinander oft ſo un⸗ 
direkten Gegenſaz zu den Anſichten des bändigen und widerſpenſtigen Triebe friedlich 


Auswärtigen Amtes Politik trieb, ſchon längſt ſchiedlich zu vereinen und an einem Ziele ar⸗ 
ein Dorn im Auge. Noch vor wenigen beiten zu laſſen, das Geheimniß kennt Herr 
Monaten berichtete Nelidow nach Petersburg, von Podbielski. Deshalb, was ſeine Hand ans 
die Türkei ſei fo ſchwach, daß Rußland faßt, mag es ſich um landwirthſchaftliche, indu⸗ 
ohne große Anftrengungen ſich der Herrſchaft in ſtrielle, ſportliche, gärtneriſche, humanitäre Zwecke 
den Dardanellen bemächtigen könne. Graf Mura⸗ handeln — alles gedeiht, entwickelt ſich gut und 
wiew aber rieth Nikolaus II. von jeder agreſſtven alle Welt arbeitet gern mit und unter ihm. So 
Politik im nahen Orient ab, um — ganz in Ueber⸗ gewiß ihm bisher überall in Anerkennung ſeines 
einſtimmung mit der Politik ſeines unmittelbaren Talents und ſeiner Tüchtigkeit in ſeinen geſchäft⸗ 
Vorgängers, des Fürſten Lobanow — Rußlands lichen Kreiſen eine leitende Stellung völlig ein⸗ 
volle Kraft für die aſtatiſche Politik einſetzen zu geräumt worden iſt, ſo gewiß wird er Deutſch⸗ 
können. Die damit verbundenen diplomatiſchen land die führende Stellung im Weltpoſtperein zu 
Zurechtweiſungen aus Petersburg fol Herr erhalten wiſſen — darüber beunruhige man ſich 
v. Nelidow um jo ſchwerer empfunden haben, nicht. Wir ſind weiter überzeugt, daß er fein 
als er nicht nur im diplomatiſchen Dienſte bei Geſchick in der Erzielung einer reutablen Lage 
weitem älter iſt als Graf Murawiew, ſondern auf dem Gebiete der Poſt glänzend bewähren 
auch die Ueberzeugung hegt, daß er den wahren wird, aber nicht auf Koſten des Publikums oder 
Zuſtand der Türkei, dank ſeiner langjährigen gar der Beamten. Letztere werden es bald 
Amtsführung in Konſtantinopel, beſſer kennen merken, daß ihr Vorgeſetzter ein warmes freund⸗ 
gelernt habe, als es den Staatsmännern in liches Herz nicht blos mit Worten, ſondern auch 
Petersburg möglich geweſen ſei.“ mit der That beweiſen wird. Wie Herr von 
* In England legt man Werth darauf, die Podbielski bisher, frei von Standesdünkel und 
Tragweite der indiſchen Situationsſchilderungen Empfindlichkeit, das Urtheil, auch das abfällige, 
thunlichſt abzuſchwächen. So wird zu der von ihm abhängiger Leute gelaſſen duldete, 
Meldung, daß britiſche Außenpoſten an der ſo wird derſelbe auch das freimüthige Urtheil 
Nordweſtgrenze von den feindlichen Stämmen des feiner jetzigen Untergebenen gewiß ſtets ruhig 
Tochithales überfallen und niedergemacht worden und ohne Vorurtheil aufnehmen. Mögen die⸗ 
ſind, bemerkt, daß es ſich dabei wahrſcheinlich um ſelben ihm deshalb mit vollſtem Vertrauen ent⸗ 
eingeborene und nicht um europäiſche Mann⸗ gegenkommen, ſie werden ſich nicht getäuſcht 
ſchaften handele. Die Grenzwachen und Poſten ſehen. 
würden in der Regel nicht von europäischen Köln, 10. Juli. Die „Köln. Ztg.“ bes 
Truppen gegeben, und wo dies der Fall und ein zeichnet die Meldung, daß die Türkei ſich mit 
britiſcher Soldat ums Leben gekommen ſei, dem Gedanken trage, den Krieg fortzuſetzen, für 
werde in dem bezüglichen Telegramm faſt immer Erfindung. Im Gegenſatz zu allen allarmirenden 
das Regiment angegeben, zu welchem der Ver⸗ Konſtantinopeler Meldungen ſei mit allem Nach⸗ 
unglückte gehörte. Das fei aber diesmal unters druck daran feſt zu halten, daß kein Grund vor⸗ 
blieben. liege, an der Aufrechterhaltung des Einverneh⸗ 
Selbſt wenn ſich alles fo verhalten ſollte, mens unter den Großmächten zu zweifeln. 
jo bliebe die Lage immer noch ernſt genug. Braunſchweig, 10. Juli. Die hieſigen 
Denn die Nordweſtgrenze iſt gerade die ſchwächſte „Neueſten Nachrichten! veröffentlichen eine 
Stelle der indiſchen Defenſive, und daß dort Adreſſe der „Vaterländiſchen Vereinigung des 
gegenwärtig ein Aufruhr im Gange iſt, wird Herzogthums Braunſchweig“ an die braunſchwei⸗ 
engliſcherſeits im Ganzen auch garnicht mehr zu giſchen Landtagsabgeordneten, iu welcher die letz⸗ 
beſtreiten verſucht. teren erſucht werden, nunmehr die Thronfolge⸗ 


— Die Reſolution, welche die Haupt⸗ frage in der nächſten Sitzung des Landtages auf 


lung . i ge zunehmen, 
in München zur Flottenfrage gefaßt hat, lautet 5 
der „Deutschen Kolonialzeitung“ zufolge: | Dellerreich: Ungarn. 8 

1. Die von der e wee eee den de 1 mn. 75 
rü beſchloſſe ewegu ı Gunſten einer 1 e e efs an den 
Rn 3 7 f 5 Sultan. Das „Fremdenblatt“ ſagt: „Wenn ein 


Morgen⸗Ausgabe. 


noch 
Ha hier in eingeweihten Kreiſen erzählt. Danach 


quote würde deshalb immer unſicher ſein. Aber 
auch abgeſehen davon würden die nothwendigen 
Erhebungen viel zu viel Zeit und Arbeitskraft handels und feiner Kolonialpolitik auf das aller⸗ 
erfordern. Das Oberverwaltungsgericht hat das] thatkräftigſte wieder aufzunehmen. 2. Das Ziel 
auch anerkannt und deshalb auf einen ſchon iſt darauf gerichtet, zu erreichen, daß die kaſſer⸗ 
früher befolgten Ausweg verwieſen. Danach liche Marine in einem durch die Leiſtungsfähig⸗ 
wurden überall, wo ein Bedürfniß danach be⸗ keit deutſcher Schiffswerften bedingten Zeitmaße 
ſtand, vor oder bei Beginn des Veranlagungs⸗ in den Stand geſetzt werde, die ihr ſchon 
geſchäftes, nöthigenfalls nach Anhörung von in dem Flottengründungsplan des Nord⸗ 
Sachverſtändigen, für die verſchiedenen Gattun⸗ deutſchen Bundes vom Jahre 1867 vorge⸗ 
I von Gebäuden u. ſ. w. angemeſſene Durch⸗ zeichneten Aufgaben zu erfüllen, insbeſondere 


Verſtärkung der deutſchen Flotte iſt im Intereſſe 
der Machtſtellung Deutſchlands, ſeines Welt⸗ 


ſchnittsſätze feſtgeſtellt, bis zu welchen die von in allen für die Handels⸗ und kolonialen Juter⸗ 
en Steuerpflichtigen beanſpruchten Abnutzungs⸗ eſſen des Reichs wichtigen überſeeiſchen Gebieten 
quoten unbeanſtandet zuzulaſſen waren. zum Schutz dieſer Intereſſen ſowohl ſtän⸗ 

Der Finanzminiſter ſoll nunmehr die Vor⸗ dige Flottenſtationen in einer Stärke, welche bei 
figenden der Einkommenſteuer⸗Berufungskom⸗ geregelter Ablöſung der Stationsſchiffe oder 
miſſionen darauf hingewieſen haben, daß die ihrer Beſatzung ausreicht, unterhalten, wie auch 
Anwendung dieſer Sätze auch ferner unbedenklich bei beſonderen Auläſſen eine größere Anzahl ge⸗ 
iſt, ohne daß aber die Zulaſſung höherer Sätze fechtsfähiger Kriegsſchiffe entſenden zu können. 
ausgeſchloſſen iſt, wo die Umſtände dies als 3. Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hält 


Regent von der hohen Autorität des Kaiſers ats 
gerufen wird, ein eutſcheidungsſchweres Wort zu 
ſprechen, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ihn 
dabei allgemeine Intereſſen ebenſo wie die be⸗ 
ſonderen leiten, deren Beurtheilung ihm vor⸗ 
gelegt wird. Das allgemeine Intereſſe iſt das des 
Friedens, zu deſſen Wahrung Oeſterreich⸗Ungarn 
ſich mit ganz Europa vereinigt. Die Sicherheit 
des Friedens wäre aber nicht verbürgt, wenn 


ein von den Griechen bewohnter theſſaliſcher nichts 


Gebietstheil den Türken wieder zurückgegeben 
würde. Die Mächte ſtimmen in der Frage des 
Friedensſchluſſes vollkommen überein. Eine dies⸗ 
bezügliche Erklärung in der Depeſche iſt doppelt 
gewichtig. Der Sultan kann ſich nunmehr gegen⸗ 
über der etwas künſtliich erregten Meinung 
ſeines Landes auf die Autorität eines weiſen, 
ſelbſtloſen und befreundeten Fürſten und die 
Autorität eines einmüthigen Europas berufen.“ 


angemeſſen erſcheinen laſſen. In jedem Falle es deshalb für ihre Pflicht, nach Kräften dafür 


bleibt es dem Steuerpflichtigen unbenommen, 


. die beſonderen, angeblich eine größere bündeten Regierungen, welche die Bewilligung 
thatſächlichen der Koſten für den Erſatz oder Neubau der zur 


erthverminderung bedingenden 
Verhältniſſe geltend zu machen und feine Anfüh⸗ 


rungen nöthigenfalls mit Beweismitteln zu unter⸗ unentbehrlichen, den Bedingungen 


ſtützen. Bei Prüfung 
I ſtets im Auge behalten werden, daß der 
bzug vom Einkommen wegen Abnutzung den 
Betrag der in dem maßgebenden Zeitraume ver⸗ 
meintlich durch die Benutzung eingetretenen 
»Werthverminderung des betreffenden Werthſtückes 

nicht überſteigen darf. 
— Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonial⸗ 


eſellſchaft hat beſchloſſen, eine Eingabe wegen knialgeſellſchaft, 
ortführung des Baues der Uſambara⸗Eiſenbahn ihrer Abtheilungen und Mitglieder hierfür einzu⸗ 


nach Kowzwe an den Reichskanzler zu richten. 
— Wie dem „B. T.“ 

hirt wird, iſt die 
bſchluß 
günſtigen 
nung des 


Protokolls veröffentlicht. 


etwaiger Anträge ſoll geſchrittenen Marinetechnik und den im neuern 


Togokonferenz geſtern zum gegen abweichende Meinungen frei zu haltende, 
elangt. Die für Deutſchland ſehr dagegen die Nothwendigkeit der geſteigerten mari⸗ eine ruſſiſche Geſellſchaft der Pforte ein Projekt 
Beſchlüſſe werden erſt nach Unterzeich⸗ timen Wehrhaftigkeit des Reichs und die allen über eine von 


Die „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet die De⸗ 
thätig zu ſein, daß die Vorlagen der vers peſche als ein wichtiges Dokument, welches auch 
reich⸗Ungarn und Rußland in der Orieutfrage 
ſeit der Petersburger Reiſe des Kaiſers beſtehe. 
Außerdem ſei die Depeſche als ein im Namen 
Europas geſprochenes Wort hochwichtig. Das 
europäiſche Jutereſſe ſpreche aus der Depeſche 
und um ſeinetwillen werde die Türkei vor die 


Erfüllung jener Aufgaben der kaiſerlichen Marine 
der fort⸗ 


Seekriege gewonnenen Erfahrungen entſprechenden 
Kriegsſchiffe verlangen, baldigſt eine Mehrheit im 


deutſchen Reichstag finden; fie verpflichtet ſich Frage geſtellt, ob fie ſich von Europa, welches 
ſelbſt und erſucht ihre Abtheilungen und die Schutzmauer ihrer Macht ſei, trennen oder 
Mitglieder, hierfür eine kräftige und nach⸗ ſich ſeinem Wunſche akkomodiren wolle. 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchreibt: „Die 
Depeſche des Kaiſers bildet gewiß auch eine 
werthvolle Unterſtützung der von Rußland aus⸗ 
gehenden Aktion. Die Depeſche erweiſt einen 
Dienſt nicht nur Europa, ſondern auch dem 


haltige Werbung im ganzen Reich ins Leben zu 
rufen. 4. Zu dem Ende wird die Deutſche Kolo⸗ 
ohne die freie Thätigkeit 


ſchränken, ihrerſeits zur Belehrung weiter Kreiſe 


aus Paris telegra⸗ beſonders geeignete, von verletzenden Ausfällen Sultan.“ ö 


Wien, 10. Juli. Wie hier verlautet, hat 


erwerbenden Klaſſen des Volks zu Gute kom⸗ bis zum perſiſchen Meerbuſen fortzuführende 


Einer Meldung aus München zufolge mende Produktivität der hierzu erforderlichen Eiſenbahnlinie eingereicht, die hohe kommerzielle 


wird Prinzregent Luitpold von Baiern morgen Mehrausgaben, ſowie die finanzielle Befähigung und ſtrategiſche Wichtigkeit dieſer Bahn dar⸗ 


der Kaiſerin in Tegernſee einen Beſuch ab⸗ des Reichs zur Beſtreitung derſelben in gemein⸗ legend. 


Das türkiſche Miniſterium war geneigt, 


dus Einvernehmen bezeuge, das zwiſchen Oeſter⸗ 


— 


16 Millionen endlich verſchaffte er ſich durch 
Ausgabe neuer Autheilſcheine, die meiſt von den 
früheren Unternehmern übernommen (ob auch 
wirklich eingezahlt?) wurden und gleichfalls eine 
Form der Rückerſtattung darſtellen. Die neue 
Geſellſchaft wurde von der kolumbianiſchen Re⸗ 
gierung anerkannt und das Baurecht ihr verlän⸗ 
gert. Seit drei Jahren läßt ſie am Kanal mit 
mäßigem Eifer weiter graben. Sie hat in dieſer 
Zeit 12 Millionen ausgegeben und ſchuldet 
4 Millionen, die fällig ſind. Sie beſchäftigt 
3500 Arbeiter in der Culebraſchlucht und 1000 
an der Kanalmündung. Drei Aufſeher weilen 
an Ort und Stelle und ſenden monatlich einen 
Bericht. Wenn die Hälfte der 65 Millionen aus⸗ 
gegeben ſein wird, ſoll ein Ausſchuß ernannt 
werden und nach Panama gehen, um zu uuter⸗ 
ſuchen, ob die Arbeiten etwas taugen und: Er⸗ 
folg verſprechen. Dann wird beſtimmt werden, 
ob der Kanal vollendet werden kann und ſoll 
oder nicht. Erweiſt ſich die Vollendung als 


Annahme von Anzeigen 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. ; Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S, 
Jul. Barck & Co. 9 = 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. x 


unter welchen Bedingungen gezeichnet worden ift,geltern in Peterhof den außerordentlichen chine“ 
darüber gab Hr. Gautheron keine Aufſchlüſſe.]ſiſchen Geſandten Tſchang⸗jung⸗chuau. 3 


Sonntag, 11. Juli 1897. 


Kohlmartt 10 und Kirchplaß . 


— ä — 


Berlin Bernh. Arndt 


amburg Joh. Nootbaar, A. 


Türkei. 


Konftantinopel, 9. Juli. Ein Theil des 
nach Niederwerfung des Druſenaufſtandes im 
Hauran gefangen genommenen Führer und No⸗ 
tablen, welche an die Küſten des Schwarzen 
Meeres verbannt worden waren, iſt nunmehr von 
dem Sultan begnadigt worden und wird nach 
Ablegung des Treuſchwurs in die Heimath zu⸗ 
rückkehren. 

Es wird hier ein bedeutender Zuzug von 
Softas aus der Provinz wahrgenommen, welche 
angeblich im Falle eines ungünſtigen Friedens⸗ 
ſchluſſes manifeſtiren wollen. Die Regierung hat 
deshalb an die Provinzbehörden die Aufforderung 
geſchickt, derartigen Zuzug nach der Reichshaupk⸗ 
ſtadt zu verhindern. 8 

Philippopel, 9. Juli. Die Nachricht, da 
der Günſtling des Sultans, Izzet Bey, feinen - 
verderblichen Einfluß wieder erlangt habe und 
bei den Friedensverhandlungen eine große Rolle 


1 


möglich, jo wird die Geſellſchaft ſich das nöthige ſpiele, iſt durchaus falſch. Die Funktionen des 


Geld zu verſchaffen ſuchen. 


Sie beſitzt noch Sekretärs des Padiſchahs, welche Izzet an ſich 


670 000 Looſe, die 1889 nicht ausgegeben worden geriſſen hatte, werden faſt ausſchließlich von 
waren. Für dieſe Looſe würde fie gegen hundert Tahſin beſorgt und an den Berathungen uimmk 


Millionen erhalten. Das Uebrige müßte durch Izzet nicht theil. 
Ausgabe von neuen Anthelle oder Schuldſcheinen beſondere Tewfik Paſcha geweſen ſei, welcher den 
aufgebracht werden. Erkennt man die Fortſetzung Einfluß dieſes Günſtlings auf die äußere Politik 
der Arbeiten als unthunlich, jo ſoll das ganze gebrochen habe. 


Unternehmen an Amerikaner verkauft werden. 
Herr Gautheron verſichert, daß ihm Angebote von 
amerikaniſcher Seite vorliegen. Auf eine Frage 
vom Ausſchuß antwortete er voll Seelenruhe, 
es ſei ſehr wohl möglich, daß alles Geld, was 
jetzt für die Arbeiten ausgegeben werde, hinaus⸗ 
geworfen ſei; das ſei jedoch nicht zu bermeiden, 
denn die Arbeiten dürfen nicht ſtocken, ſonſt ſei 
alles verloren; ihre ununterbrochene Fortſetzung 
ſei die Bedingung, unter der die Regierung von 
Kolumbia das Baurecht verlängert habe. Ein 
deutſcher Leſer, der an ftrenge Wirthſchaft und 
genaue Rechenſchaft gewöhnt iſt, wird beim Leſen 
dieſer Erkläruugen des Herrn Gautheron öfter 
den Kopf geſchüttelt haben. Er wird aber wohl 
mehr ſtaunen, wenn er erfährt, was man 


wären die Fortſetzung der Arbeiten und die Ver⸗ 
geudung weiterer 32 Millionen nicht ſo verrückt, 
wie es auf den erſten Blick ſcheint. Die Arbeiten 
wären einfach unternommen worden, um den 
Panama ⸗Schuldſcheineignern ſeinerzeit den Verbleib 
von 35 bis 40 Millionen erklären zu können. 
Das ſind gerade die 40 Millionen, die die Unter⸗ 
nehmer angeblich zurückerſtattet haben. In Wirk⸗ 
lichkeit ſeien aber nur 3 bis 4 Millionen zurück⸗ 
bezahlt worden, die bei der kolumbianiſchen Re⸗ 
gierung und ſonſt wie Verwendung gefunden 
haben. Den Schuldſcheineignern werde man nach 
einigen Jahren folgende Rechnung machen: von 


den Unternehmern zurückerlangt — 40 Millio⸗ 
Alles ſtimmt ſomit voll⸗ 
aber 


nen; Reſt — nichts. 
ſtändig. Die Unternehmer 
bezahlt, in Panama 
beiten nichts ausgegeben 
nehmer, Abwickler, Leiter 
vertreter lächeln einander verſtändnißvoll zu und 
die Schuldſcheineigner haben die Freude, mehrere 
Jahre lang ſchöne Hoffnungen zu nähren, ohne 
daß dies ſie neue Geldopfer koſtet. Auf dieſe 
Weiſe iſt alles aufs beſte beſtellt in dieſer beſten 
aller Welten. Wie geſagt, das iſt die Luſtſpiel⸗ 
handlung, die Eingeweihte bei Tiſche einander 
heiter erzählen. Daß der Fernſtehende für ihre 
Richtigkeit keine Bürgſchaft übernehmen, ſie 
auch in keinem Theile beweiſen kann, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. N 


haben 
iſt für 
worden, Uunter⸗ 


* 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 4. Juli. Ju Albacete iſt es aus 
dem Grunde, weil die Erhebung der Verzehr⸗ 
ſleuer an eine Pripatgeſellſchaft verpachtet wurde, 
wahrſcheinlich zu dem Zweck, um größere Erträge 
daraus zu ziehen, zu Unruhen gekommen. Mit 
allen möglichen Gegenſtänden bewaffnete Weiber 
zogen nach den Stadtthoren, beſtrichen die dort 
Nan Zollhäuſer mit Petroleum und ſteckten 
ie dann in Brand, ebenjo ſpäter auch das in 
der Stadt liegende Verwaltungsgebäude. Die 
Zollwächter wurden durchgeprügelt und ſogar die 
Gendarmerie mit Steinen beworfen. Es werden 
Verſtärkungen erwartet, um die Ordnung wieder 
herzuſtellen. In Priego (Cordoba) entſtand ein 


Trapezunt quer durch Kleinaſien Aufruhr, weil die Einwohnerſchaft die neuen vom Tänzerin gewonnen und von draſtiſcher ſelſcha a 


Stadtrath beſchloſſenen Abgaben nicht bezahlen 
wollte und die Brodpreiſe zu hoch fand. Zahl⸗ 
reiche Haufen bewarfen das Stadthaus und die 
Wohnung des Zollpächters mit Steinen. Die Gen⸗ 


über die Feſtſtellung der neuen Grenzlinie. 
Türkei iſt beſtrebt, faſt die Hälfte von Theſſalien 
für ſich zu behalten, trotz des energiſchen Wider⸗ 
ſpruches der Botſchafter. Die Frage der Kriegs⸗ 
entſchädigung ſteht erſt in zweiter Linie, obgleich 
ſes auch hierbei an Schwierigkeiten wegen deß 
Zahlungsmodus nicht fehlen dürfte. 
ſowie die Mitglieder der königlichen Familie 


und Schuldſchein⸗ 


Man behauptet, daß es ins⸗ 


4 
Griechenland. f 


Athen, 9. Jull. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die Botſchafter der Mächte in Kon⸗ 
ſtantinopel verhandeln fortgeſetzt mit der Pforte 


ne 


— 


E 
Der König, 


haben ſich telegraphiſch an die ihnen verwandten 
Fürſtenhäuſer gewandt, um den Abſchluß des 


Friedens zu erreichen, indem ſie die Lage als 


äußerſt gefährliche für Griechenland dar⸗ 
en. Trotz alledem ſind die Verhandlungen 
der Löſung noch um keinen ernſtlichen Schritt 
näher gerückt. N g € 


eine 
tell 


* 


4 


Stettiner | Nachrichten. 


* Stettin, 11. Juli. Herr Konzertmeiſter 
Langenhagen von der Kapelle des Königs⸗ 
regiments iſt zum Muſikleiter der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Bartenſtein (Oſtpreußen) ernannt wor⸗ 
den und hat dieſe Stellung bereits angetreten. 

*Auf dem Platz vor dem Hauptpoſtgebäude 
kam geſtern Nachmittag der Arbeiter Ferd. Krauſe 
ſo unglücklich zu Fall, daß er den linken Unter⸗ 
ſchenkel brach, er fand im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe Aufnahme. Durch Sturz in eine 
Feuſterſcheibe verunglückte geſtern Nach⸗ 
mittag der Zimmermann Alex Müller, die Glas⸗ 
ſcherben zerſchnitten ihm den linken Unterarm 
und erwieſen ſich die Verletzungen als derartig 
bedenklich, daß M. in das neue Krankenhaus 
überführt werden mußte. 3 

* In dem bekannten Vergnügungslokal 
„Gotzlow“ wurde in letzter Nacht ein Wiege⸗ 
automat erbrochen und die darin befindlichen 
Nickel geſtohlen. ® 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag; 
„Der Weg zum Herzen“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann als „Hans von Schott“. Abends: „Pa⸗ 
riſer Leben'. Montag (kleine Preiſe): „Gräfin 
Fritzi“. Dienſtag: „Das verwunſchene Schloß“, 
Am Donnerſtag, den 15. d. M., findet die Erſt⸗ 
aufführung von Joh. Strauß' neueſter Operette 
„Die Göttin der Vernunft“ ſtatt, und zwar iſt 
dieſe Vorſtellung zum Benefiz für den Kape 
meiſter Herrn Ohneſorg beſtimmt. Bisher hat 
dieſe Operette überall großen Erfolg gehabt. 8 

— Recht vielſeitig iſt gegenwärtig wieder 
das Programm des Konkordia⸗Theaters. 
In der Darſtellung von lebenden Bildern leiſtet die 
Malton⸗Truppe ganz vorzügliches, die Arrangements 
nach berühmten Meiſtern find überaus gelungen. 
In Miß Exip iſt eine anmuthige Gerpentine = 


find die Schattenſcherze, welche die Geſellſ 
Picco lomini zur Vorführung bringt. Auch die 
neu gewonnene Soubrette Frl. Oplat fand 
freundliche Aufnahme. 


nr 


ſtatten. verſtändlicher Sprache nachweiſende Artikel die Konzeſſton zu gewähren, doch hat ſich nun⸗ darmerie wird dort zuſammengezogen. In Cala. — Wir machen auf ein in dem S 0 
— Die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ und Aufſätze, welche von einem beſon⸗ mehr der Sultan dagegen erklärt. ſparra herrſcht ebenfalls wegen der Erhebung fenſter der Hanges Buch⸗ und 2 2 


le in Be Wer, Darlehen gegen Sr 7 En a“ Kr Ba ek 110 e Frankreich 3 
1 ung von Branntwein, der ter t⸗ſind, dur e „Veutſche Kolonfalzeitung un 5 äächter wurde geſchoſſen, und er wurde mit dem des „Alten Vater Arndt“ aufmerkſam 
berſchluß er Steuerbehörde lagert, in der Form mit Hülfe des hierzu ſich bereit findenden Theils Paris, 8. Jull. Der Fernſtehende wird Tode bedroht, wenn er den Ort nicht verlaſſen Jeder Pommer kennt dieſen ſeinen Me 
des Wechſelkredits be ‚gewähren, und hat beim der deuiſchen Preſſe, ſowie mit Flugſchriften ohne Zweifel ſehr erſtaunt ſein, wenn er erfährt, würde. Landsmann und jeder Deutſche verehrt in ihm 
Finanzminiſterium den Antrag geftellt, daß den thunlichſt verbreiten und dementſprechende Vor⸗ daß auch jetzt noch ununterbrochen Millionen den unerſchrockenen Kämpen geiſtiger und politischer 
Organen der Verwaltung der indirekten Steuern kräge veranſtalten. Zur Beſtreſtung der ent- franzöſiſchen Geldes in den Panama⸗Abgrund England. Freiheit. Das Bild iſt von einer Stettinerin, 
die Erlaubniß zur n 1 ven Pa 2 Ausgaben werden die Abtheilungen er⸗ verſenkt werden; es iſt dies aber thatſächlich — London, 10. Juli. Das Unterhaus berleth der in Hannover lebenden Landſchafts⸗ und 
elan Erhaltung und Aufhebung maß 8. Hälfe freiwillige Beiträge zu ſammeln und die wenigstens theoretiſch — der Fall. Der Kammer⸗ geſtern den iriſchen Etat. Der Erſte Lord des Porträtmalerin Frl. C. Dreſſel gemalt, welche u 
eſitzes an dem Brauntwein ertheilt werde. a ; 0 1 dem Vorſtand der Deutſchen Kolo⸗ ausſchuß zur Unterſuchung der Beſtechungsange⸗ Schatzes Balfour erklärte, er könne für die nächſte der Kunſtwelt einen bekannten Namen hat und 
Finanzminiſterium hat, der, Brennerei⸗Itg. zufolge, 1 Ku zur Bildung und nachhaltigen Ver⸗ legenheiten hat unter anderen auch Herrn Tagung eine Vorlage über die Errichtung einer die u. A. bereits von Sr. Majchtät Kalſer 
dieſem Antrage ſtattgegeben und wird die be⸗ ſtär 4 0 id zen an dem vorbezeichneten Gautheron, ſeit 1893 Verwalter der Panamas katholiſchen Univerſität in Irland noch nicht vers Wilhelm I. mit Aufträgen beehrt wurde. a 
theiligten Amtsſtellen mit entſprechender Anwei⸗ Zwe = 701 Kolo Kae umge geſellſchaft, und Herrn Lemarquis, gerichtlich bes ſprechen, obwohl er ſonſt Verfechter einer ſolchen Die große Geſangspoſſe „Ehrliche 
ſung verſehen. Für den fraglichen Verkehr haben fonds der Deutſcher onfalgeſellſchaft“ zu übers ſtellten Vertreter der Panamaſchuldſcheineigner, Univerſität wäre, deren Errichtung für den Unter⸗ Arbeit“ wird heute Sonntag im Elyfiume 


von Verzehrſteuern 655 Erregung. Auf den handlung hier Breiteſtraße ausgeſtelltes Gemälde 


. 


4 


ad 


. 


en 


3 ke 


en 


die Vorſchriften in Betreff der Mitwirkung der weiſen und zur Verfügung zu ſtellen. vorgeladen und von ihnen folgende merkwürdige richt und das ſozlale Leben Irlands von höchſter T t f 5 Neubearbeit auf⸗ 
Organe der Verwaltung der indirekten Steuern Es ift ein verſtändiger Geiſt der Mäßigung, Aukſchli langt: würdige richt und das ſoz Fe 5 heater in der eubearbeitung 2 
bei der Uebertragung des Pfandbeſizes an Zucker der dieſe Reſolution durchweht. Gelingt es, ei Zuſſcheiſſe eren nm Fahre 1894 Tief dis Wichtigkeit fei. Alein es bedürfe zur Erreichung geführt. Die Hauptrollen liegen in Hände J 


\ 12. bei Baurecht der Paͤnamageſellſchaft ab. Damals di England wie in Irland 6 der 
der Agitation Mißgriffe und Uebertreibungen zu hätte 1 Regierung e die Geſ le e ö N en San : 


D ls i d der Mei in 
vermeiden, fo dürfen wir hoffen, unſerer Ins ſchaft aller Rechte verluſtig erklärt und ihr Eigen les einer ſtarken Klärung der Meinungen 


an die Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe ſinngemäße 


Anwendung zu finden. Herrn Hannemann, Baltzer, Streſen und Thomas. 


dieſer Sache. Seine (Redners) Anſicht ſtehe un⸗ Montag, den 12. d. Mts., geht bei kleinen 


— Die bevorſtehende Abberufung des Herrn duſtrle und unferm Hondel auf dem Meere den thum auf der Landenge eingezogen, wenn fie die erſchütterlich feſt, daß der Mangel einer katho⸗ Preiſen das volksthümliche Schauspiel „Dorf 
von Nelidow vom Botſchafterpoſten in Konſtan⸗ Schutz zu verſchaffen, den ſie mit Recht bean⸗ Arbeiten eingeſtellt hätte. Um dies zu verhin⸗ A Univerfität.. von der großen Mehrheit 155 B 11 7705 id Eine heben lung 3 


tinopel macht, wie in der gefamten europälſchen ſpruchen löunen. 5 dern, mußte die Geſellſchaft beweiſen, daß ſie 
Diplomatie, jo auch in Londons ſtaatsmänniſchen — unter der Ueberſchrift: „Der neue fortbeſtand, daß ſie Mittel zur Weiterführung werde. 

Kreiſen, das allergrößte Aufſehen. Ein in London Generalpoſtmeiſter“ veröffentlicht das „Volk“ des Kanalunternehmens beſaß, und daß ſie ge⸗ London, 10. Jull. Die „Morning Poſt⸗ 
lebender Bekannter Nelidows ſchreibt der „Münch. einen ihm „von einem unparteliſchen und unbe- willt war, den Bau fortzuſetzen. Dazu waren meldet aus Newyork die Mitglieder der Regie⸗ 
Allg. Jig. theitigten Leſer“ zugegangenen Artikel, worin es mindeſtens 65 Millionen erforderlich. Or. Gau- rung ſchienen überzeugt davon, daß die Befürch⸗ 


„Nelidows Verdienſte ſcheinen in den Augen heißt: theron erlangte unter Androhung ſtrafrechtlicher 


der Iren als eine arge Beſchwerde empfunden von Wildenbruchs „Haubenlerche“ tft in Ausſich. 
genommen. ö 
— In der Woche vom 27. Juni bis 3. Jul 5 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 94 Erkran— 
kungen und 2 Todesfälle in Folge von an⸗ 
tung, die japaniſche Regierung beabſichtige mittels ſteckenden Krankheiten vor. Am 


ber leitenden Petersburger Kreiſe dadurch ver⸗ „Darüber herrſcht in den Kreiſen, welche Verfolgung von den Bauunternehmern der lotte in Honolulu einen Staatsſtreich vor⸗ ſtärt ten Maſern auf, woran 58 Cu 
Aunbert worden zu fein, daß ſich Herr v. Nelidow das Wirken des Generals zu beurtheilen Gelegen⸗ Leſſepsſchen Geſellſchaft die ie bon — 5 bert ſei. ge a ver 5 1 waren, davon 6 in 2 
— den Zuftand der Türkei kurz vor Ausbruch heit gehabt haben, das einmüthige Urtheil: Auf zuſammen etwa 40 Millionen, die freilich nach Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 19 Er⸗ 
es griechiſch⸗türkiſchen Kriegs offenbar in einem] dem Gebiete der Organiſation iſt Herr von Pod⸗ unübertriebener Schätzung kaum ein Viertel der Schweden und Norwegen. krankungen (2 Todesfälle, davon 6 in Stettin. 


erheblichen Irrthum befunden hat. Seine außer⸗ bielski eine Kraft erſten Ranges. Es vereinigt geraubten Beute darſtellten. Eiffel gab 10 Millio⸗ 
ordent ich peſſimiſtiſchen Anſchauungen betreffs ſſich bei ihm ah des 3 — ſichern Urtheils, nen, Barbaud, Vignaud und Blanleuil rückten 
der Widerſtandskraft des türkiſchen Reiches ſind] der Leichtigkeit der gründlichen Erfaſſung einer 8 Millionen, drei Banken 8,5 Millionen heraus, 
durch die ſchnellen türkiſchen Siege entſchieden Materie mit der Fähigkeit, die Theorie in Praxis 6 Millionen bezahlte Hr. de Leſſeps u. . w. 
d savouirt worden. Dieſen Umſtand ſoll nun Graf zu 


An Scharlach erkrankten 9 Perſonen, davon 3 
in Stettin und an inte 8 Perſonen, 
davon 7 in Stettin. In den Kreiſen Greifenberg, = 
Pyritz, Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin kam kein 


Utne, 10. Juli. Seine Majeſtät der Kaiſer 
iſt nach guter Reiſe auf der Fahrt nach Odde 
begriffen, wo die Ankunft heute Vormittag unge⸗ 
führ um 10 Uhr erfolgt. Wetter regneriſch. An 


| verwandeln, ſod „auch die ſchwie⸗ Nun fehlten noch immer gegen 20 Millionen; 3 4 
Yuvamield mit, dazu bemugt haben, um den kigſte, ſcließlich geht Fr 7 55 5 re fünf waren nämlich im Spind der Geſellſchaft Bord ales wobl. r rden in 3 
Zaren von der Nothwendigkelt eines Bolſchafter⸗ Zufriedenheit. Mit dieſen geiſtigen Vorzügen vorhanden, als Or. Gautheron ihre Leitung übers Rufkand, In der hieſigen Volksküüche ton h 


der Woche vom 4.— 10. 


Juli 1861 Portionen 
Petersburg, 10. Juli. Der Sailer empfing! Mittageſſen verabreicht. m 


wechſels am Goldenen Horn zu überzeugen. verbindet ſich eine große Liebenswürdigkeit und nahm. Etwa 3,5 Millionen trieb er im Wege 
Dem neuen ruſſiſchen Minſſter des Aeußern lelufache Freundlichtelt 5 An pe Sorge einer Zeichuuna“ auf. Wer adeseichnet hat und 


NAT 


* 


Gerichts Zeitung. 


— 


lle“ eine ſcha | 
rte, daß dieſe Firma keine große Geſellſchaft 
ichne, ſondern der Inhaber nur ein 
einzelner Mann Im Weiteren wies er 
darauf hin, daß die von dieſer Firma ange⸗ 
rieſenen Kakao⸗Sorten durchaus nicht jo PR 
len, als es den Anſchein hätte, ſondern da 
andere Kaufleute mindeſtens ebenſo gut und 
preiswerth lieferten. — Durch dieſe Aeußerungen 
fühlte ſich der Inhaber der Firma, ein Kaufe 
mann Friedrich Neumann in Halle, 
beleidigt und er ſtrengte gegen Herrn Zimmer⸗ 
mann Klage wegen Beleidigung an. In dem 
Er deshalb anſtehenden Termine erklärte der 
eklagte, daß ihm eine Beleidigung fern 
gelegen, er habe vielmehr nur im Intereſſe des 
von ihm vertretenen Vereines Thatſachen 11 
3 gebracht, welche für die einzelnen Mit⸗ 
glieder, wie für das Publikum von größtem 
utereſſe ſeien. Der Gerichtshof trat dieſer 
Anſicht auch bei, er nahm an, daß der Beklagte 
in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt 
habe und daß weder die Form der Aeußerung, 
noch andere Umſtände auf die Abſicht einer Bes 
leidigung ſchließen laſſen. Herr Zimmermann 
wurde freigeſprochen und der Kläger Neumann 
* — den Koſten verurtheilt. Außerdem traf 
Letzteren aber noch eine Geldſtrafe von 50 
Mark eventuell 10 Tage Gefängniß wegen einer 
von dem Beklagten erhobenen Widerklage 
Neumann hatte nämlich, während dieſer Prozeß 
bereits ſchwebte, ein Inſerat erlaſſen, in dem er 
den Verein Stettiner Kaufleute beſchuldigte, 
derſelbe habe wiſſentlich unwahre Angaben über 
den Geſchäftsbetrieb des N. gemacht. Hierfür 
konnte er jedoch keinen Beweis erbringen, der 
Gerichtshof hielt daher eine Beleidigung für 
vorliegend und erkannte auf die mitgetheilte 
Geldſtrafe. 
Eine weitere Verhandlung betraf denſelben 
Gegenſtand, und zwar war der verantwortliche 
Redakteur dieſes Blattes, Herr R. O. Köhler, 
gleichfalls von Herrn Neumann der Beleidigung 
angeklagt, dieſe Beleidigung fand Letzterer in dem 
Bericht über die Verſammlung des Vereins 
Stettiner Kaufleute, in welchem die Rede des 
Herrn Zimmermann genau a er war. 
Auch in dieſem Fade erkannte der Gerichtshof 
ei Freiſprechung, indem angenommen wurde, 
daß es im Intereſſe der Leſer wie des geſamten 
Publikums gelegen habe, daß die in dem Verein 
beſprochenen Uebelſtände zur öffentlichen Kenntniß 
gelangt ſeien. 
8 „Das Juckpulver in der Schwimm⸗ 
anſtalt“ beſchäftigte das Schöffengericht in 
mehr als dreiſtündiger Sitzung. in altes 
Sprüchwort ſagt zwar: „Wem's juckt, der kratze 
ch“, aber der Kaſſirerin im „Stettiner Schwimm⸗ 
bad“ kam es doch kurios vor, daß ſie im Früh⸗ 
2 Ich d. ein fortgeſetztes Jucken ſpürte, bald 
uckt es hier, bald juckt es da und das junge 
Mädchen machte in Soge deſſen von dem Kratzen 
einen ſo ausgiebigen Gebrauch, daß ſich ein 
Geſichtsausſchlag bildete. Dies konnte unmöglich 
mit rechten Dingen zugehen und bei näherer 
Anterſuchung ging dem Mädchen auch ein Licht 
auf, man hatte ſie zum Gegenftand eines recht 
üblen Scherzes gemacht, indem man ihr in ihrem 
Kaſſenraum und auch noch in einem anderen von 
i ihr zeitweiſe betretenen Raum Juckpulver aus⸗ 


nennen 
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— 


geſtreut hatte, welches auch ſeine Zwecke nicht 
verfehlte. Das Mädchen kam nun auf die Idee, 
daß nur zwei ihrer Mitarbeiterinnen und die 
Schweſter der einen die Uebelthäter geweſen ſein 
konnten, und — — dieſe drei erhob ſie deshalb 


im Wege der Privatklage Anklage wegen Körper⸗ 
verletzung und Beleidigung, denn ſie hatte 
auch gehört, daß eine derſelben nicht 


gerade ſchmeichelhafte Bemerkungen über ihre 
. Perſon gemacht hatte. In der heute deshalb 
anſtehenden Verhandlung war zwar ein ziemlich 
busgedehnter Beweisapparat in Bewegung geſetzt, 
es wurde auch feſtgeſtellt, daß mit dem 
Juckpnlver in der Schwimmanſtalt ſchlechte 
Scherze unter den Angeſtellten gemacht wurden, 
aber der Gerichtshof hielt es nicht für erwieſen, 
daß gerade die drei angeklagten Mädchen die 
Schuldigen ſeien, es erfolgte daher deren Frei⸗ 
ſprechung. Aber das Juckpulver in der Schwimm⸗ 
anſtalt dürfte wohl noch das Gericht in zweiter 
Juſtanz beſchäftigen, denn die beleidigte Klägerin 
verlie noch kampfbereit den Gerichtsſaal. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber die große Poſtdefraudation in 
irna berichtet der dortige „Anzeiger“ folgendes 
äbere: Die Landſparkaſſe in Pirna gab auf 
dem dortigen kaiſerlichen Poſtamte am Dienftag 
Abend gegen halb 6 Uhr einen Geldbrief, ent⸗ 

tend 40 000 Mark in Kaſſenſcheinen und ein 
insbuch, au die Sächſiſche Bank in Dresden 
auf, nachdem ſchon am Sonnabend auf demſelben 
Wege der Betrag von 60 000 Mark dorthin ge⸗ 
endet und auch angekommen war. 
2 4jährige Oberpoftaffiftent Vogel, welcher ei 
zweitägigen Urlaub erbeten und auch erhalten 
hatte, um angeblich Angehörige in Breslau zu 
beſuchen, verſah in der erwähnten Nacht noch 
feinen Dienſt, um dann am Mittwoch und 


Berlin, den 10. Juli 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 


Weſtf. Pfbr. 40% 102, 50bB 

do. 3½ 0% 100, 90b 
Wſtpirttſch. 3½ 0% 100,50 
Kurs u. Nm. 4% 104,30 
Lauenb. Rb. 4% —,— 
Pomm. do. 4% 104,400 

do. 3½ % 100,400 
Poſenſche do. 4% 104, 400 
Preuß. do. 49% 104, 40bG 
Rh. u. Weſtf. 

Rentenbr. 4% 104,400 
Sächſ. do. 
Schleſ. do. 
Schl.⸗Holſt. 4 
Bad. Eſb.⸗A. 4 


2 Dich. N ‚Anl. 4% 
Pe". do. 3½ 
Er: do. 3% 
Pr. Conf. Anl. 4%104, 
— 8 do. 3½ % 104,105 
do. 3% 98,10b 
P St Schld. 3 ¼% 100,100 
Berl. St.⸗O.3¼ 101,25 
N do. u. 3½% 101,400 
Pom Pr.⸗A.3¼% 100,70 
. Stett.Stadt⸗ 
Anl. 94 3½% 100,60b 
3 Wſtp. P.⸗A. 3½ 100,256 
Verl. Pfdbr. 5%120,20& 
do. 4½ % 115,806 


do. 4% 112, Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½ % 104. Hamb. Staats⸗ 
Kuren. Nm. 3½% 101.005 Anl. 1886 3% 95,706 
2 do. 4% —— Hmb.Rente 3¼½% 107,30 
Liandſch. 4% —— do. amort. 
1 Hane. 3¼% 100,800 Stagts⸗A. 9½% —— 
Pfandb. 3% 9,406 Pr. Bl. — —— 
DOſtpr. Pfbr. 3 / 100,50 B Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 3½ % 100,90 Anleihe 4% —.— 
do. 3% 98,608 Cöln.⸗Mind. 
bo. 4% —— Präm.⸗A. 3½% 187,80 
Poſenſche do. 4% 102,006 Mein. 7⸗Gld. N 
do. 3½% 100,408] Looſe — mm 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 2410 —.— 
7 Feuerv. 430 —.— Germania 45 —— 
Berl. Feuer. 170 —,.— [Mgd. Feuer. 210 5500,00 
L. u. W. 125 —,.— do. Rüde, 5 —,.— 
Berl. Leb. 190 —,.— Preuß Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51 —.— 


Concordia 51 1200,00 


ſtellt, 
Inzwiſchen trug der Telegraph, den Vogel ſelber 


flohenen habhaft zu werden. 
Vogel in Peſt verhaftet und die ganze defraudirte 


dern 


Tietz in Unterſuchungshaft befand, hatte Schult⸗ 


Der worauf Frau 
nen ſterben freiwillig und ohne Bedauern 


Auguſt 8,55, per 
8,65, 
Ruhi 


diefem Betrage bezahlte Vogel Mittwoch früh Schlach 
ch dann zum Antritt ig. e 


ältere 48 bis 52; 


leute eine 
dabei nichts aufgefunden. 
nahm, der Flüchtling könnte noch ein⸗ 
mal nach Hauſe zurückkehren, wurde die 
ganze Nacht hindurch das Haus, in dem Vogel 
ſeine Wohnung hat, von e eee um⸗ 

aber der Erwartete kehrte nicht wieder. 


man an⸗ 2 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 


ſo oft bediente, die Kunde von dieſer Defrauda⸗ 
tion nach allen Himmelsrichtungen, um des Ent⸗ 
Endlich wurde 


Summe bis auf 126 Mark bei ihm vorgefunden. 
Ueber Vogels Vorleben wird berichtet, daß er 
aus Preußen ſtammt und daß ſein Vater höherer 
Eifenbahnbeamter in Breslau war. Durch locke⸗ 
res Leben ſoll er ſehr verſchuldet geweſen 
ſein. Er ließ eine Fran mit zwei kleinen Kin⸗ 


urück. 

Konitz, 8. Juli. Eine empfindliche Strafe 
erhielt der Gefangenenaufſeher Schultheis wegen 
Annahme von Geſchenken. Während ſich der in⸗ 
zwiſchen wegen Tödtung eines Forſtbeamten zu 
langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Lehrer 


er 


zn vom 7. 
un x 

en — — 1 ne 5 rg ee 3 ) Aktiva. 

m ein en Zigarretten für „ und] 1) Metallbeſtand (der Beſtand urs fähi 

eine Zigarre für 5 Pf. beſorgte. Tietz hat aber ) j \ fand an Tourafähigem 
nicht viel Freude daran gehabt, da der Tabaks⸗ 
geruch ihn bald verrieth, worauf ihm das Rauch⸗ 
material abgenommen wurde. Schultheis, dem 
außerdem noch vorgeworfen wurde, in einem 
anderen Falle einen geringwerthigen Siegelring 
als Geſchenk angenommen zu haben, wurde zu 
halbjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt und auf 
der Stelle verhaftet. Aber auch Tietz war der 
Beſtechung angeklagt und wurde deshalb zu einer 
Zuſatzſtrafe von vier Wochen Gefängniß ver⸗ 


ſtützen. 


1392 M. berechnet N. 


4 223 000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22028000, 
Abnahme 438 000. 


Die Nachricht von 


Abnahme 2 822 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 701 879 000, Ab» 
nahme 43 055 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 140 995 000, 
Abnahme 37 095 000. 

6) 8 an Effekten M. 6 700 000, Abnahme 


7 1 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 56 938 000, 
Abnahme 2 029 000. 


Paſſiva. 
8) er 1 ste M. 120 000 000 unver⸗ 
nde 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 159 919 000, 

Abnahme 61 407 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

472 651 000, Abnahme 27 864 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiden M. 16 188 000, Abs 

nahme 468 000. 

Der Rückfluß zu den Kaſſen der Bank betrug 
in der erſten Juliwoche 52 286 000 Mark gegen 
65 783 000 Mark gleichzeitig im Vorjahr. Es 
iſt wieder eine teureſerve im Betrage von 
25 727 000 Mark entſtanden, gegen 28 197 000 
Mark Ueberſchreitung in der Vorwoche und 
31677 000 Mark Reſerve parallel im Vorjahr 
und 143 733 000 Mark in 1895. 


Wi 


Arbeiter zerſtückelte. 


von hier 
Sicherheitspoliziſten 
Eger ab, um die 


gelöſcht werden. 

Lentſchau (Komitat Zips), 19. Juli. Durch 
einen Blitzſchlag während eines geſtern hier 
niedergegangenen Gewitters wurden vier Men⸗ 
ſchen getödtet. 

Paris, 9. Juli. Der ſchon kurz gemeldete 
außerordentliche Fall von vierfachem Selbſtmord 
erregt hier großes Auffehen. Eine 24jährige 
Frau Marechal, deren Mann in einer Irrenau⸗ 
ftalt iſt, wohnte ſeit drei Monaten im Faubourg 
Poiſſonniere. Sie hatte ihre 17jährige Schweſter 
Marie Ravenel bei ſich. Sie war Schneiderin 
und beſchäftigte drei Arbeiterinnen. Eine von 
dieſen, Frau Bertha Souchard, 24 Jahre alt, 
war von ihrem Manne, eine zweite, die 26⸗ 
jährige Marie Chio, von einem Verführer ver⸗ 
laſſen worden. Bei ihrer Arbeit ſprachen die 
jungen Frauen von ihrem Schickſal, beklagten 
einander gegenſeitig und fanden, daß das Leben 
wirklich nicht lebenswerth ſei. Vorgeſtern meinte 
Marie Chio, es wäre das Beſte, zu ſterbeu; 
Bertha Souchard und Frau Marechal ſtimmten 
ſofort zu, Marie Ravenel erklärte, ſie wolle 
ſich anſchließen, da auch ſie das Leben langweilig 
finde; nur die dritte Arbeiterin lehnte die Ein⸗ 
ladung, mitzuthun, dankend ab und ging, als 
Feierabend gemacht wurde. Die andern vier 
aßen zuſammen fröhlich zur Nacht und tranken 
eine Flaſche Kirſch, die Frau Marechal gekauft 
hatte. Dann ſchrieben ſie Briefe, in denen ſie 
den ganzen Hergang umſtändlich und mg, er⸗ 
zählten, unterzeichneten alle vier ein latt, 


arechal geſchrieben hatte: „Wir 


zeichnen, in welcher 
Athen 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 10. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,40 
9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
3 Ruhig. Brod⸗NRaffinade J. 23,25 
is —.—. 
Gem. Raffinade 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 b 
Ruhig. 
Hamburg per Juli 8,42 ½ G., 8,47½ B., per 


und zeigt ſich die 
dahin zu wirken, 


hergeſtellt wird? 


is —,—. werde. 
Madrid, 


8,62½ B., per Oktober⸗Dezember 8,6 7*/ 
8,72½ B., per Januar⸗März 8,87½ G., 8,9 


B. Ruhig. 

Köln, 10. Jull. Getreidemarkt. 

Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl]ſtattgefunden. 

, zündeten loto 60,00, per Oktober —,—. Wetter: London, 10. 
in der Mitte des Zimmers Holzkohlen an und Heiß. die Auslaſſungen 
gingen zu Bette. Geſtern vier Uhr wurden ihre Hamburg, 10. Jult, 
bereits ſtarren Leichen gefunden, als die dritte Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 3 
Arbeiterin in die Werkſtatt gehen wollte. Santos per September —,.— G., per Dezember Ijegen un 


2 


an den 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. 


frei an Bord Hamburg ver Juli 8,42 


per Dezember 


Telegraphiſche Depefchen. 


ſchafters beim Auswärtigen Amt in Berlin zu 
würdigen ae: en re zn unter⸗ 

er Kaiſer antwortete mit 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder ſprechen wohlwollender Prüfung, aber ohne jede 
ausländiſchen e das Pfund fein zu Juſicherung von Hülfe. Falls die Türkei hals⸗ 
860 494 000, Abnahme ſtarrig bleibe, kann die Lage gefährlich werden. 


3 n Einſchreiten iſt bis⸗ 
3) Beſtaud an Noten and. Bank. M. 9 724 000, Gegentheil Rei werden. 
muthliche Ernennung Sinowies zum Nachfolger 
Nelidows wird in Zuſammenhang mit der Be⸗ 
a e e e 15 ne und Bel» 
grad als ein Zeichen ſcharfen Auftretens ſeitens i kin 

Rußlands bezeichnet. | 3 © 


wollten in der Lahn mittelft Dynamit F 
tödten, wobei die Patrone explodirte und beide in Berlin führen Blumenfabriken Bedarfsartikel 


Prag, 10. Juli. Heute Vormittag gingen 
ſtarke Abtheilungen Gendarmerie und A. 


angeſagten, aber verbotenen deutſchen Volkstages 
eventuell mit Gewalt zu verhindern. 

eſt, 10. Juli. 
Juterpellation beim 
meldet: Iſt die R 


ee Diplomatie in Konſtantinopel und 
ewegen werde? Wenn ja, welche Frie⸗ 
densbedingungen halten die Großmächte für an⸗ 
nehmbar? Iſt das Konzert der Großmächte ent⸗ 
ſchloſſen, eine Fortſetzung des Krieges unter gar 
keinen Umſtänden zu geſtatten? Haben die 
Großmächte eine Vereinbarung wegen der Perſon 
des zukünftigen Gouverneurs von 
troffen? Iſt die Meldung wahr, daß der 
frühere ſchweizeriſche Bundespräſident Droz als 
Gouverneur in Vorſchlag gebracht worden iſt, 


,] Griechenland und der Türkei baldigſt geſchloſſen 
bis und die Autonomie auf Kreta binnen Kurzem 


g Rom, 10. Juli. 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—.terredung mit Rudini über die Rückkehr Ciprianis. 
mit Faß 23,25 bis 23,50. Rudini erklärte, daß Cipriani nicht verhaftet 
| Er werde ihn aber lieber als Bürger, 
Nohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. denn als Abgeordneten in Italien ſehen. 

10. 
Auguſt 8,52 ½ bez. u. B., per September 8,57 ¼ G., planen für morgen in Bilbao 
G., ſtrationen, wenn die verhafteten 
freigelaffen werden. 
Maßregeln zur Verhütung der Ruheſtörungen 
In] getroffen. Auch in Valencia haben Unruhen 


Vormittags 11 Uhr. über die e 
Theſſalien nicht zu räumen. 


Eiſenbahn - Stamm⸗Aktien. 


onnerſtag auf Urlaub zu ge Bel dieſer Bieh markt. 36,75 G., bet März 87,2 @, ver Mal f glaubt daraus den Schluß ziehen 

Vene el nahm er 90 Gaberlef in Höhe 10. Juli. (Städtucher lacht⸗ 37,75 8. = 8 3 — in a u — 

von 40 Mark, ſowle noch mehrere andere iehmarkt.) [Amilſcher Bericht der Direktion. Hamburg, 10. Jul, Vermittags 11 ze. verfolge, und daß man ſich auch von der D 

eingelieferte bezw. angekommene Eeldbriefe an Zum 2 ſtanden: 3767 Rinder, 1649 3 un er. (Lermittagabericht. Rüben⸗Rohzucker peſche Kaiſer Franz Joſefs nicht viel ver⸗ 
„ fo daß bie bis jetzt bekannt gewordene Alber 1471 Schafe, 9034 Schweine. 1. Produkt Wafis 88 Ct. Rendement neue Uſance, ſprechen dürfe. Die oga 


Manch 3 8 
etreffs der in Aus 
ee Zwangsmaßregeln, namentlich 1 
ber eine Flottendemonſtration einigen werden. 
Kouſtantinopel. 10. Juli. Der Linien 


½, per daß die Großmächte 
September 8,60, per Gttober — — 
8,75, per März 9,00. 


g. 

Bremen, 10. Juli. Baumwolle matt, 41,00. ſchiffsfähnrich Klöckner, 1 

N i ſchiffsfähnrich er, zur Beſatzung des öſter⸗ 
Havre, 10. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, wäſſern) als Leiche aufgefunden. 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos ſuchung ergab, daß derſelbe fi K 
zen per Juli 43,76, per September 44,00, per De⸗ mM ui 
3) zember 44,75. Behauptet. 

FFP 


0 B. reichiſch⸗ungariſchen Statiousſchiffes 2 
hörig, wurde in Kiathane e den Bien Ste 


Die Unter 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben anf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Ane 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — R. P. Wenn im 
Miethsvertrag nicht ein ausdrückliches Verbo 
enthalten iſt, fo iſt der Mlether berechtigt, ohn 
beſondere Erlaubniß des Vermiethers eine 

Hund zu halten, dagegen gehört zur Anlegun 
einer Hundezüchterei die Erlaubniß des Be 
miethers. Auch kann verlangt werden, daß ein 
Hund, welcher auf dem Grundſtück umherlüuft, 
einen Maulkorb trägt. — O. St. Der Mord 
ft mit 30 Prozent zu Stande gekommen, trotz 
dem läßt ſich nicht behaupten, daß die Firmg 

gegen⸗ n zu den feinſten gehört. — L. W. in D. 

Verſilbertes Neuſilber nennt man „Elektroplate“. 

— 6. K. 100. Bei der Volkszählung 1885 

hatte Stettin 99 543 Einwohner, 1890: 116 144 

und 1895: 140 731. — Haus beſitz. 1. 

Der Ueberſchuß des Hauſes iſt als Einnahme 


Aae 


zu tragen. 
ras 


K. Ztg.“ wird aus 
Bisher ſtockten die 


Botſchafter in der Türkei Sie aus.“ Lubw. Gt. 


n für 1804 und 1870—71 verbleiben der 
milie zum Andenken, während die Krlegs⸗ 
denkmünzen von 1813, 1814 und 1815, das 
Düppler Sturmkreuz, das Alſenkreuz und das 
Erinnerungskreuz für 1866 nach dem Ableben 
des Beſitzers in den Kirchen aufzubewahren 
find. — R. S. Auf dem Lande werden die 
Wohnungen für ein ganzes Jahr gemiethet: 
und kann der Umzug auch erſt nach Voll⸗ 
endung des Miethsjahres erfolgen. — J. W. in H. 
1. Wenn Sie ſich auf gütlichem Wege mit der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft nicht einigen, ſo iſt die⸗ 
ſelbe berechtigt, Sie event. auf gerichtlichem Wege 
zur weiteren Zahlung der Prämien anzuhalten. 
2. Die Sache iſt verjährt, denn nach § 20 des 
Jagd⸗P.⸗Geſ. ſoll wegen einer Jagdpolizeiüber⸗ 
tretung eine Unterſuchung nicht weiter eingeleitet 
werden, wenn ſeit dem Tage der begangenen 
That bis zum Eingange der Anzeige an die 
Staatsanwaltſchaft oder den Richter drei Monate 


em Ver⸗ 


einer angeblich türkiſchen 
Vielmehr kann das 
Die ver⸗ 


L. Sie konnten Zeugen⸗ 
gebühren beanſpruchen und hätten ſolche auch 
erhalten. E. K. in F. In Stettin nennen 
iſche wir Ihnen die Firma M. Löwenthal, Kohlmarkt, 


10. Jull. Zwei Arbeiter 


u. A. Max Schmohl, 8. Kommandantenſtraße 
55, J. Nadelmann, SW. 98 27, 
Bab Nachfolger. SW. Schützenſtraße 39. 


zu Pferde und zu Fuß nach 
Abhaltung des für morgen 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 11. Juli. 


anz Koſſuth hat folgend 1 8 
fee felgenne Ein wenig wärmer, theils heiter, theils 
egierurg geneigt, keun⸗ wolkig bei ſchwachen weſtlichen Winden; keine 


erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 9. Juli. Elbe bel Auſſt! +0,07. 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,25 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt 1,39 Meter. — 
Oder bel Ratibor + 1,78 Meter. — Oder bel: 
Breslau Oberpegel + 4,79 Meter, Untere 
petzel — 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,86 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,87 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,22 
Meter. Weichſel bei Thorn + 1,16 
33 — Um 7. Juli: Netze bei Uſch + 0,36 

eter. a = 3 


Richtung ſich die Aktion der 


Kreta ges 


Regierung geneigt, energiſch 
daß der Friede wiſchen 


Sterzing (Tirol), 
949 Meter Seehöhe, 

altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 

riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen 

kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 

ſtation der Brennerbahn. 


Li 1 0 
ötel u. Pension „Goldene Rose“ 
Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 

von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſte 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 


Garibaldi hatte eine Un⸗ 


Juli. Die Bergarbeiter 
2 Demon⸗ 
enoſſen nicht 


Die Regierung hat ſcharfe 


Juli. Die Blätter beſprechen 
der „Hamburger Nachrichten“ 
und finden darin eine Auf⸗ 
ultan, ſich Europa zu . 5 
an 


am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen 


Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. OA. V 


Bank Papiere. 


Argent. Anl. 5% 71,256 ( Oeſt. Gd.N. 4% 104,758 Berz. Bw. 5%120,5066| Hibernia 5¼% 187,25 Futin⸗Süb. 4% 56,506. Balt. Eiſb. 83% 66,406 Dividende von 1808. Dividende von 1896. 
But. St.⸗A. 5% 101,200 Rum. St. Boch. Bw. A. — 84.508 Hörd. Bgw. 0% 9,250 Fref.⸗Gütb. 4% 69,500 Dux⸗Bdbch —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 826 20, 200 
Buen.⸗Aires Obl-amort, 5% 101,100 do. Gußſt. 45 107,100 do. com. 0% 18,5008 Jüb⸗Büch. 4% 166.250 Gal C. Chin. 5 109,25 | u. Pred. 3½% 67.69 bc Dresd. B. 8% 161,300 
Gold.⸗Anl. 5% 42.255 R. co. A. 80 4% 103,100 Ponifae. 9114, 750 do. St.⸗Br. 0% 49,10 | MainzLub: Gotthardb. 4% 155, Berl. Eff. B. 4% 130,30 Nationalb. 6¼ 96 145,25 
Ital. Rente 4% 94,506 do. 87 4% —.— Donnersm. 6151 2566) Hugo 1% u wigshafen 4% —— It. Mittmb, 4%103,606 do. Hdlsgeſ. 4% 167,750 Pomm. Hyp. ' 
Mexik Anl. 6% 99,205 do., Goldr. 5% —,.— Dortm. St. Laurahütte 4% 160,10 b Marienburg⸗ Kursk⸗ Kiew —.— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 151. 40 
50 208. St. 6% 100.250 do. (2. Or) 5% —— Pr. I. A. 0% —— Couiſe Tiefb. 0% 82,506 | Mlawka 4% 83,206 Most. Brett. 9% 72,200 | Bank 6½½% 115, 90b & Pr. Centr. j 1 
Newyork Gld. 6% 107,70 do. Pr. A. 64 5%191,306 Gelſenkch. 62617700 Ml.⸗Witf. 4% 108,00 6 Mekb. F. Fr. 4% —— | Det. Fr. St. 4% —.— [Darmſt.⸗B. 5¼ % —,— Bod. 91% 175,75 
Oeſt. Pp.⸗R. 4% —— do. 66 5% 178,000 Hark. Bow. 0% 45,250 Oberſchleſ. 156 104, O0b c Noſchl.⸗M „Ndwwſtb. 5% —— Deutſch. B. 95“ 208, H bh Reichsbank 7¼½ % 159,90 
do.  41/,%102,606 do. Bodener. 5123, Eiſenbahn · Priorität · Obligatiouen. Staatsb. 4% 101,400 do. L. B. Elb. 4% 132,10 Dich. Gen. 5%116,3066 a 
bo. Silb.⸗R. 4½ % 102.50 Serb. Gold⸗ Oſtp. Südb. 4% 96,506 Sdöſt. (Ob.) 4% 37,100 Gold- und Papiergeld. 
do. 250 54 4½¼ % --,— | _Bianbbr. 5% 98,40 Perg Mart. elez⸗Wor. 4% pe 4% — Warſch Fr. 5% —— Kutaten per St. 9,72% | Engl. Bauknot 20,3658, 
do. 60er Looſe 4% 151.756 Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½ % 100,800 gorod · Starg.⸗Poſ4½6 —,— do. Wien 4% —.— Souvereigns. 20.35 Franz. Bantnot 81.15 
do. Ger Looſe — 326,406 | do. u. 5% ea Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % —.— Anſtb.⸗Rtid. 49% 100,400 20 Freß⸗Stücte 16,260 Seſter. Bantnot 170.40 
Rum St, | 5%103,005 ‚| Ung. G.⸗Rt. 4% 104 20 4. Eu. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Doll 4.1825 Me Not. 216,30 
A.⸗Obl.⸗5 5% —— do. Pap.⸗R. 5% --— do. 7. Em. 4% roneſch m; 8 „Dollars ‚18256 Ruſſiſche No 216, 2 
0 Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ z f er x Bank⸗Discont. Wechſe 
Hypotheken ⸗Certiſieate. Halberſt 794% — | Miom-Oofg. 4 101,250 = Induſtrie-Papiere. 175 Reihshant 8, Sonbord | a 
Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. eg 4% 55,508 | Harb. Wien Gum 20 % 454, 75 b 4 Prozent Cou 
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Hin weis. 
tigen Nummer unjerer Zeit 
ein Prof über das bekannte 

— y Den tel —.— —— 
un nnen m 

— — ch kann als dil 
und praktiſches Hülfsmittel für die Küche allen 
Frauen und ſöchinnen nicht warm geung em ; 
Hfohlen werden, und wird namentlich für die 
ſetzt beginnende Eiumachezeit jeder Haus haltung 
unentbehrlich fein. 


Stettin, den 6. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 


Behufs Informirung über die Höhe der nach dem 
Invaliditäts- und ltersverſicherungsgeſetze vom 
22. Juni 1889 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 97) für die 
einzelnen Kategorien der Verſicherten zu verwendenden 
Beitragsmarken werden die betheiligten Kreiſe darauf 
aufmerkſam gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner 
Adreßbuch Seite 632 ff. diesbezügliche Beſtimmungen 
nebſt einer von der zuſtändigen Verſicherungsanſtalt 
aufgeſtellten Ueberſicht über die Lohnklaſſen zum Abdruck 


b ind. 
gebracht fin‘ Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Bank. 


Bekanntmachung. 


Ein im Fiuanzminiſterium angefertigtes Sachregiſter 
zur amtlichen Ausgabe des Stemyelſteuergeſetzes vom 
31. Juli 1895 nebſt den dazu erlaſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen kann von uns, ſowie von den Steuer⸗ 
Aemtern zum Preiſe von 25 Pfennig für das Exemplar 
bezogen werden. 

Wer Preis der amtlichen Ansgabe des Stempelſteuer⸗ 
geſetzes mit Sachregiſter ſtellt ſich auf 1,25 . 

Stettin, den 6. Juli 1897. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. 


Stettin, den 8. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kalk zum Neubau der Schule an 
der Schillerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 17. Juli 1897, 8 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſesten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


rd. 2 g . R 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Handläufern von Elſenholz für 
die Treppen» und Rüſtumgsgeländer für den Neubau 
ker Arndtſchule an der Barnimſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 19. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr im Stabt- 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift vers 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 7 2 

oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief ⸗ 
marten nur à 10 0) pon dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
— —ů— — — 7 
Stettin, den 4. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Schwenn⸗Stift frei geweſenen Woh⸗ 
nungen Nr. 11 und Nr. 43 ſind anderweitig verliehen 
worden, was den Bewerberinnen um dieſelben ſtatt be⸗ 
ſonderen Veſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

Der Magiſtrat. 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Pferde ⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, den 14. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, ſollen in 
Stettin — Weſtend, Alleeſtraße 
Nr. 2, 13 Pferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzablung ver⸗ 
kauft werden. 


Stettiner 
Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 11. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamteitsvereins im Marien. 
ſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Mülfer von St. Gertrud halten. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt, 


7 Stuben. 
8—4—7 


m, Balkon, Kabin., Badest. 
mit Miosen Mädchgel., Waſſerleitun und 


* 


III. Sonder- Ausstellung vom 30. Juli bis 8. August. 
Knollen-Begonien, Nelken, Pelargonium zonale, Topfobst, Früchte und Gemüse. 
Spätester Anmeldetermin der 24. Jull. 
Neu ausgearbeitetes Programm postfrei vom Comité erhältlich. 


Zahn⸗ Atelier 


S Mönchenbrückstrasse 3, I, ms 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


Zahn⸗Atelier 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraßße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 
von 2 M., unter Garantie giebt es 


7 .. 
Zähne, auch keine besseren für 5 u. 6 M 


Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. 


Zahnziehen 1 MI. eee 


Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, J. 


Königliche Daugewerkfchule 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26, Oktober. Pro⸗ BE | 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Roncegno 


stärksies natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


eınpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
5 d R Südtirol, 
a oncegno, Station der 

Valsuganabahn 
1 Stunden von Trient entfernt Mimeral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
dige Kalt wassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
‚Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 

Bade-Direcetion in Roncegno. 


Bad Thal 


i. Thür. Wald bei Eiſenach. 


Prospekte durch das Kur⸗Komitee. 


Inſel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


heilt Schnell. und ſicher S. u. 
Stottern 


F. Kreutzer in Roſtock 
F 


i. M. Honorar nach Heilung. 
Methode ſ. unſer Lehrbuch. 
Preis 4 


— ͤvp7«7«˙² 
Fvangeliſcher Arbeiter-Vereln. 1 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Reine it 
am Sonnabend verſtorben. Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, Nachmittag 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Apfel⸗Allee 39, aus nach dem Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhofe ſtatt und werden die Mitglieder 
um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge 
gebeten. Der Vorſtand. 


2 


Vereln ehemaliger 
Grenadlere. 

Heute Sonntag, den 11. d M., 
Abends 7 Uhr: Monats ⸗Ver⸗ 
fammlung bei Herrn Hoppe, 
Breiteſtraße 7. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. Um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtand. 
NB. Am Sonntag, d. 18. Juli, 
findet unſer Sommervergnügen in Finkenwalde beim 
Kameraden Seefeldt ſtatt. Die Tiſchliſte liegt bis 
Freitag Mittag beim Vorſitzenden, Eliſabethſtraße 50, 
3 Tr. rechts, aus. 


Gartenb 


Bad Polzin 


Reiſekontor in 


BAD LIPPSPRINGE 


"Allgemeine - m ! 
au-Ausstell 


us ung 
in Hamburg 1892. ü 


chutz verius: 
Einbruchs-Diebstahls 


gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden Überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Endſtation der Eiſenbahn Schibelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 
Nerven- und Frauenleiden. 6 Kurhänſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Satfon vom 1. Mai bis 
eptember, im Kafſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's 
in Berlin. 


eecehnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, 


Hildburghausen e Baugewerk-#Bahnmeisterete. 


unübertroflenes 
Heilmittel gegen 


Eisenb.-Stat. 


Paderborn. Arminius 2 Quelle 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe Unterkunſt im 


Penslons- staubfrei inmitten des 
Hötel K ur n aus Parks gelegen. 


Wasser -Versandt und Auskunft durch die Brunmen-Administratiom. 
Station der Werra - Bahn. 


. Stahlbad 1 bad Saison Mai—Oktober. 
Liebenstein in Thür 


345 Meter über d. Meere, 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder.. 


reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler - 1, Reunions, Lawn-Tennis, entzückende —— 5 
evue und K -Hotel in bester Lage mit vo licher Verpflegung bei 


Herrliche — — 
oncerte, 
otel Bell rh. 
eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheili Die Bade-Direction. & 


= Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


Wohnung und Peuſion 
ünkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher 8 Bäder, Douchen ꝛc.) 
5 


Aerztlicher Direktor 


ſchon für 130 Mark monatl. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch ie Verwaltung. 


Bad Driburg am Teutohurgerwalde. 


- Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Herrliche Lage. Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. für Neurasthenie u. Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 
Heinrichquelle, das beste bei Leiden der Harnorgane. Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u. 
Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur. Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen- 
versand. Anfragen erledigt 

die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Pyrmont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. 


Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöhn-Paris. Stahl-, Moor- 
u. Seelbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terraln-Kurort in herrl., waldr. Um- 
Prospekte 


gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. 
durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche. 
Frequenz 1896: 4425. 


Illuſtr. Proſpecte durch die 


Badeverwaltung. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
1 Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Babeftube zu 


Aleran Abe Sein Hinterhans. Grabow, vermieihen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
@reiichrafe 14, 8 Fedder un 1. Piaever 3 3 Stuben 

SB. Wohnung 2 7 Robnziumern, Schrank⸗ Babel: . 

und 1 e mit allem Komfort und Zubehör] König Aten, 28, part. I., 3 Stub. u. Zubeh. z. 1. 10. 

in vermiethen. Neueſtraße Db, mit reichlichem Zubehör, Sonnenseite, 


ettner. 


II. K 
Glifabeihfir. 59, nebſt reichl. Auhehör zu vermiethen. 


Kirchplatz 2, herrschaftliche Wohnung zum 1. 10. 97. 


Näheres parterre rechts. 


6 Stuben. 
m Triedrich Karlstrasse 6, 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimm 
Zubehör, J. 
2 ſofort oder ſpäter zu 


Director 
ai Stuben. 
wer marskstra 3, 
5 Zimmer, Ball Gre 7257 13, 


Sannierft. 3, Ya 


Näh. Hof 1 Tr. l. 


ſtliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon 105 
Pusch durch Könnke, Adminiftrator, ne a 
ern n 


en bei 


1. 10. zu vermiethen. 
Stuben m. Vadeſtube] 


Brunnenwaſſerleitung, ſof. od. ſpät, Pr. 24 ev. 27 
Grabowerſtr. 3, 2 Tr., Badz. u. rchl. Zbh 3. 1. 10. N. p.r. 
Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer, Küche, 

Badeſt. u. eh. p. 1. 10. er. Näh. im Reſtaurant. 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 
Scharnhorſtſtr. 8, 3 Stuben, 37 Ak, zum 1. Oktober. 
Untertiet 28, 2 Tr., m. Küche nebſt allem Zubeh. ſogl. z. v. 


2 Stuben. 
Vergſtr. 4, 2 Stuben u. Zubeh. 3. 1. 


Wilhelmſtraße 20, 


Hinterhaus, eine Wohnung v. 
an ordentliche Leute zum 


Auguſt. 
v. 2 Stub. u. 
Schallehnftr. 10, P 4.48" 


2 Stuben le 
1. Auguſt zu Milben 28. 5. u. b. e. Schlafſt. f. 2 jung. Leute. 


vermiethen. Ni eres bei Frau Nüske, | Läden. 
Vorderhaus 1 Tr. N 

Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtraße 42, mit Entree z. 1. Auguſt. 


1 Stube. 
Kl. Oderſtraße 3 u. 4 


iſt 1 kl. leere Stube 3. 1. Au guſt z. verm., auf Wunſch 


mö bl., auch a. Schlfſt. m. ſep. Eing. v. Flur. Näh. I r. 


Turnerſtr. 33g, Hof 3 Tr. rechts, 1 große helle Stube. 
Möblirte Stuben. 
Alleeſtr. 88, part, möbl. Zimmer m. Garten u. Pens. 


Schlaf ſtellen. Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 
Artillerieſtr. 3, v. 2 Tr., findet ein anſtändiger junger Comtoire. 


4. 1 Erde freundliche Schlaf Gr. Oderſtr. 11, 1 Tr., Comtoix zu vermiethen. 
ſtelle 2 anſtändige junge Leute. 
aße 29, 2. Hinterhaus 1 Tr. rechts, finden 


2 3 Leute gute Schlaſſtelle. 
e PR Tr., iſt eine freundliche Schlafe 


Junkerſtr. 1— 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


6 u. Keller ſof. o. iv. Pr. 
1 Laden zur Fleiſchere 


Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 
4 Geſchäftslokale. 
vermi 


Schneider-Innung 4 


Morgen Montag Abfahrt von Stettin 81 5 

Graben 9 Uhr mit ben Dembfer ie 

Hellwig“. Billete find noch am Son zu haben. 
er r 


Schneider-Innung. 


Die Quartalverſammlung findet mor Montag, 
Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kotz ge 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


Mittwoch, den 14. Juli er., Abends 9 Uhr, im 
Reſtanrant Hoppe: In ® * 5 


Viertelj. General-Verfammlung. 


1. Rechnungslegung. 
malfonds. 3. Ausfahrt nach Misdroy. 
In den Winterverenügungen. 2 
a 3 Teen En len Königsfchiefie { 5 
untag, 5 er.: n 3 
Gartzer Schrey. Der Verfa * 3 


Verband der Schneider 


Anſer Sommervergnügen findet morgen Montag 
im Greifenhagener Schügenhaus ſtatt. Abfahrt 8 ¼ Uhr 
Morgens per D. „Wörth“, Anlegeplatz Eiſenbahn? 
brücke (Bahnhof). Die vorher gelöſten Billets berechtigen 
auch zur Fahrt Nachmittags 3 Uhr und 3 Uhr per D. 
„Netz“ und „Wörth“. | 


Schneider Verein. 


Montag, den 12. Juli, Abends 8 Uhr: Berjamms 
— bei Herrn Fahst im Deutſchen Garten, - 


1 h 1 Ben 1 . Herrn A. Ban 
att. Die e find zu haben in den + 
Geſchäften bei Se A. Müll En 


| „ und Neumann, Be 
ſtraße 42, daſelbſt liegen auch die Tiſchliſten bis Freitag 
J. Mittag, den 16. Juli, aus. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
„ſofort zu vermiethen. Näheres im 


Mittwochſtr. A, bea J be Leas 


worin ſeit] Große Laſtat ie 44 find mehrere Böden Billig zu det 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. zewirth daſelbſt. > 


Neueſtr. 5b, J, 1 1 Haus, beſtehend aus Laden, 
Wohnung, Dachſtube 30 A 
i z. verm. Näh. Pölitzerſtr. 66 


Lindenstr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 


a 


Dalenſe 
5 gureh Cal'l Fr. 
Reichel 


1— (Etablirt Dresden 1883.) 
Inhaber gr. gold. Medaille und Diplom. 


1 Luisenstr. 26, gegenüber 
Berlin N .) dem Kaiser], Patentamt, 


& Donulärstes F3ursau Deutschlands, 


unter Garantie gewissenhaft sachlicher 
Ausführung, schnell und billig. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben 
aus eigenem Antrieb! 
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BVorſtand. 


Der Vorſtand. 
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. Abrechnung über den Denke, 
4. Lanna, Rd: 
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und Schneiderinnen. 


Das Komitee. 


Unfer Königsſchießen findet am Montag, ben 4 
N 


er, Roſengarten 63, 
N Bu 


Beh 
a: 


Der Boritand, 


RNeſte, | 

einzelne Kleider 
von beſten, neueſten Sommerftoffen 
bedeutend unter Preis. 


Lodeuſtoffe 


Engl. genoppte Stoffe „ „ 
Reinwollene Cheviots „ 5 
nur moderne Farben. 


Waſchſtoff Neuheiten 


Organdys, Jaconets jetzt Meter 60 
Batiſt, Cachemirs jetzt „ 
Toiles, Levantines ier „ 


Fertige Bezüge u. Inletts, 
Fertige Laken, 
Bettfedern u. Daunen, 
Steppdecken, 
Schlafdecken 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 
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Arbeitskiraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(2. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


in mürriſchem Tone geſprochenen] leicht zurecht gefunden hatte. 2 ı 
ra be 15 an und] von Vornehmheit; gleichſam als ob fein Fuß ſich 
Rechte zum „Guten ſtets nur auf dem Parquet bewegt habe und nie 


Worten war der junge 
ie der Schweſter die 
orgen“ hin. 

„Friedel, bedenke, 1 i 
das junge Mädchen ſchmerzlich ernſt. „Ein kun⸗ 
terbuntes Chaos hat Papa nicht zurückgelaſſen. 
Ich weiß genau, daß alles bis aufs Tipfelchen 
geordnet und geregelt iſt!“ : 

„Ja do 
Sinne vielleicht. 


leuchtete, wie übermüthig ſpöttiſch und ſelbſtbewußt 


zuckte es um den ſchön geſchnittenen Mund. Ja, 
ſogar die gewiſſe Schlaffheit und blaſirte Müdig⸗ 
keit feiner Bewegungen wirkte durchaus nicht 
ſtörend an ihm. Sie verrieth die Sicherheit eines 
Mannes, der ſich in dem Labyrinthe des Lebens 
Er war der Typus 


über die dornigen Pfade irdiſcher Miſere hinweg⸗ 


was Du ſagſt!“ verwies ihn geſchritten ſei. 


Uuwillkürlich verglich Gertrud jetzt des Bruders 
Erſcheinung mit des heimgegangenen Vaters mar⸗ 
kig kraftvoller Geſtalt. Auch ſeine Züge trugen 
den Stempel edler Männlichkeit, allein das Auge 


— ja doch, in Deinem pedantiſchen] blickte nicht fo hochmüthig überlegen, ſondern 
N ae er menſchenfreundlich und mild, ein Spiegel ſeeliſcher 


eine ganz erſtaunliche Geſchäftsroutine; Du kennſt Befriedigung, in dem zu leſen ſtand: ich habe 


natürlich jeden Tuchballen, ; 
weißt die Vierteljahrsrechnung auswendig, 
am Schnürchen herzuſagen,“ entgegnete der 


zer ſpöttiſch, indem er mit der Hand über fein — 


kurzverſchnittenes, blondes Haar ſtrich. 
Regungslos, ohne eine Miene zu verziehen, 


der auf Lager ift und hinieden 
3 wie vollbracht! 


Brus zeichneten ſich auch nicht jene ſcharfen Linien von 


meine Pflicht gethan und Etwas 
Und um des Verſtorbenen Mund 


Begehrlichkeit und Widerſpruch, ſondern 
üte und Wohlwollen, die zu Herzen ſprachen. 


Jetzt begegnete Friedrich der Schweſter prüfen⸗ 


tand Gertrud neben ihm, während er ungeduldig dem Blick und verſetzte mürriſch: „Hältſt Du es 
ortfuhr: „Ich meine ja auch nur die Bergeslaſt, eigentlich für unumgänglich nothwendig, daß ich 
welche ſich mir Bedauernswerthem plötzlich auf! den Dienft quittire und fortan Fabrikſtaub ſchlucken 


die Schultern gewälzt hat. 
brechen, das Band, welches mich an die Kame⸗ 


Tuchfabrik zu ſpielen?“ 8 
„Gewiß, Friedel, ich weiß nur zu wohl, welch 


5 Glaubſt Du, es ſeiſ muß? 
ſeo leicht, dort, wo ich mit all meinen Paſſionen Alten laſſen. Willmann führt die Geſchäfte weiter 
und Intereſſen hingehöre, jede Verbindung abzu⸗ und ich bleibe noch ein bis zwei Jahre Offizier!“ 


Ich meine, wir könnten alles getroſt beim 


„Aber Friedel, ſind des lieben Vaters Beſtim⸗ 


raden knüpft, ſo jählings zu zerreißen, um mir] mungen Dir denn jo wenig heilig, daß, nachdem 
nichts dir nichts den ehrenwerthen Chef einer ihn kaum die Erde deckt, Du Dich ihm ſchon 
- widerſetzen willſt ?!“ 


rief Gertrud, wobei ihre 
friſchen Züge jäh erblaßten. 


ſchwere Verantwortung der liebe Gott Dir auf- „Unſinn! Du biſt eine Wortklauberin. Ich 
erlegt hat,“ verſetzte die Schweſter ohne jede Spur weiß recht gut, was Papa mit den Beſtimmungen 
von Empfindlichkeit mit warmem Blick. Voll bezweckte. Er fürchtete, ich könnte auf den Ein⸗ 
inniger Theilnahme ſchaute ſie dabei in ſein ge⸗ fall kommen, den ganzen Krempel hier zu ver⸗ 


röthetes Autlitz. 3 
„Der Chef einer Fabrik!“ Allerdings, dieſe 
Bezeichnung paßte nichts weniger für die hohe 


kaufen. Dem wollte er vorbeugen,“ antwortete 
ausweichend der junge Mann. 
„O nein, Friedel, er wünſcht ausdrücklich, Dich 


elegante Mäunergeſtalt mit dem ſtolz getragenen in ſeinen Fußtapfen als Nachfolger zu ſehen. 


upte. 


Termine vom 12. bis 17. Juli. 
In Subhaſtatiousſachen. 

12. Juli. A.⸗G. Bahn. Das dem Statthalter Wil⸗ 
belm Schumacher gehörige, in Bahn belegene Grundſtück. 
14. Juli. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Matroſen 
Albert Neitzel gehörige, zu Köpitz belegene Grundſtück. 
15. Juli. A.⸗G. Greifenberg. Das der verehel. 
Rentier Amanda Fredrich, geb. Kaſten, gehörige, zu 
Plathe belegene Grundſtück. 

g In Konkursſachen. 


12. Juli. AG. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufe 
mann Alb. Noeßke, hierſelbſt. 
13. Juli. A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 


mann Emil Roemhild, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Cigarrenhändler Carl Henke, daſelbſt. 
— A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Paſewalker Kon⸗ 
ſum⸗ und Spar⸗Verein. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Ter⸗ 
min: Fräulein Martha Grothe. — A.⸗G. Stolp. 
Erſter Termin: Gaſtwirth Joh. Hübner zu RNaths⸗ 


Carl Pagel, daſelbſt. 
14. Juli. A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Fräulein 
- Gfleonore Ende, in Firma: Clara Feichert, daſelbſt. — 
A.-G. Alt⸗Damm. Prüf.⸗Termin: Tiſchlermeiſter Alb. 
Piper zu Finkenwalde. — A.⸗G. Alt⸗Damm. Prüf. 
Termin: Mühlenbeſitzer Rudolf Wendt zu Hammer⸗ 
mühle. — A.⸗G. Swinemünde. Schluß ⸗ Termin: 
Schneidermeiſter Guſtav Orzech, daſelbſt. 


Statt besonderer 
Meldung. 


Im Sanatorium zu Berlin entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden am 9. d. Mts. unſere 
inniggeliebte Tochter, Schweſter u. Schwägerin 


Klara Lüdecke 


im Alter von 25 Jahren. 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
x Gustav Lüdecke, 
Königlicher Regierungs⸗Kanzlei⸗Inſpector. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 


12. d. Mts., Nachmittags 6½ Uhr, von der 
Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Silberkuhl [Eſſen 
(Ruhr) l. Herrn Arthur Vonbergen [Greifswald]. 

Geſtorben: Frau Adolfine Dittmer geb. Schirmer 


[Stettin], Herr Karl Lemke [Kolberg]. Herr Heinrich 
Gollnow [ Stralſundl. Herr Theodor Jahn [Stargard 
i. P.]. Herr Meyer Ritzewoller [Stargard i. P.]. 

3 Stettin, den 7. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 
Die an Bruſtſeuche erkrankten Pferde des 1. Pom⸗ 
merſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 find hier im 
Stalle der 2. Abtheilung, die bruſtſeucheverdächtigen im 
Barackenlager bei Krekow untergebracht. Die letzteren 
find noch geſund. . + 
i Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 


wonate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


N Stettiner 
Blectrieitäts -Werke. 


Die effektiven Stücke zu unſeren neuen Aktien 
(Emiſſion 1897) können vom 12. Juli er. 
ab bei den Karren 
Arons & Walter, Berlin, 
von Koenen & Co., Berlin, 
Wm. Schlutow, Stettin, 

in Empfang genommen werden. : 

Die Stücke werden gegen Rückgabe der 
Quittung von derjenigen Stelle ausgehändigt, 
bei welcher die Vollzahlung geleiſtet wor⸗ 
den iſt. 

Stettin, den 10. Juli 1897. 


Stettiner 
Electrieitäts-Werke. 


Hotel Vietoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Ä Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 


E königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 


von. Kr. 1.— an. Deutsche Bedienung und deutſche 
i Zeitungen. Café und Reſtauration d& la carte. 
I A. Andersen, Befiter, 


Ein gut erhaltenes 


3 afelklavier 
u KH billig zu verkaufen Lindenſtr. 28, Mützengeſch. 


Wie frei und kühn das blaue Auge! Jedes Rühren und Klügeln an 


ener unantaſt⸗ 


baren Teſtamentsklauſel dünkt mir wie ſchreiende 
Pietätsloſigkeit.“ N 

„So — alſo das wäre nach Deiner Idee, Kind? 
Na, Du magſt wohl recht haben. Ueberhaupt biſt 
Du der geborene Advokat, à la bonne heure; 
von Dir könnte man profitiren!“ gab jetzt der 
Bruder mit ſeinem gewinnenden Lächeln zurück. 

„Keineswegs. Ich liebe es nur, auf dem mir 
vorgezeichneten Wege ſchnurſtracks fortzuſchreiten,“ 
ſagte ſie ſchlicht. 

„Nun, laſſen wir nur das Streiten um des 
Kaiſers Bart. Gieb mir lieber einen vernünftigen 
Rath, Kind.“ Pe 

Etwas wie ein feines Lächeln der Befriedigung 
huſchte bei dieſen Worten über Gertruds Geſicht, 
dann erwiderte ſie raſch: 

„Die Hauptſache iſt, daß Du den feſten Willen 
haſt, die Dir auferlegten Pflichten zu erfüllen, 
und Dich der Dir geſtellten Aufgabe gewachſen 
zeigſt. Wenn Du das vorgeſteckte Ziel im Auge 
behältſt und jede Schwäche männlich überwindeſt, 
wird's ſchon gehen, Friedel, zumal Dir der alte 
Willmann zur Seite ſteht, der für 25 Jahre des 
Vaters rechte Hand war.“ 

„Pah! Darum bangt mir auch nicht! Um 
den Kram hier in Stand und Ordnung zu halten, 
gehört wohl kein fo eminenter Verſtand!“ ſpottete 
der Bruder und ſchritt langſam über den weichen 
Teppich. 2 

Gertrud unterdrückte einen Seufzer, während 
jener mit Bitterkeit fortfuhr: 5 

„Man hat ja hier genugſam von Aktiva und 
Paſſiva, von transatlantiſchen Geſchäftsverbin⸗ 
dungen und Wollpreiſen gehört, Dinge, die mich 
oft zur hellen Verzweiflung brachten. Jetzt werde 
auch ich meinen Lebenszweck darin ſuchen müſſen! 
Ja, ſo ändern ſich die Zeiten!“ 

Das junge Mädchen legte ihre Rechte auf des 
Bruders Arm und fagte ſanft: „Du wirft über⸗ 
winden, Friedel, und Dich auch hier glücklich 
fühlen!“ 8 

„Vielleicht! Das hängt von der Zukunft ab, 
welche noch unklar und verſchleiert vor meinem 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, 
Kaltwasserheilverfahren, 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


tionen. 


Eröffnung Mitte Mal. 


Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
Massage. Luftkurort. 


Die Bade direktion. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 


2 > * 1 
Soolbad Sulza i In. u e 


Postamt u. Eisenbahnst. der Thür. Staatsbahn. 


Heilanstalt Bad Laubbach 


Dr. Löber u. die Badedirektionn. 


bei Coblenz a. Rhein. 


ü N Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale des Rheins, angezeigt bei chron. Krank⸗ 
Damnitz. — AG. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann] heiten der Bruſtorgane, des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (mildes 


Waſſerheilverfahren). 


Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, f 
vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehmer chen Heilauſtalt zu Görbersdorf (Schleſien). 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 


Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
dene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. 
en Preiſen vorhanden. Die 9 in den 1 Hotels 
Milch für Kinder im Orte. 


aufenthalt für Kinder und auch für Er wach 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf ig 


SI 


N 


FTIR 
IAU. 


Na 
7 8 


Prospekte kostenfrei. 


find vorräthig bei: 
Dannenberg’sche 
W. Prüfer jr., 
Robert Schulz, 
L. Schlag, 


J. Hentschel, Schubſtraße 2, 


Poſt, Telegraph und Fernſprecher. 


15. Juli. A.⸗G. Naugard. Prüf.⸗Termin: Färberei⸗ erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
beſitzer Herm. Böhr, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 


a Dan Gaſtwirth und Ackerbürger Schwanue⸗ on in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
beck, daſelbſt. 
8 wohnungen find ausreichend und zu mä 


Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen 
Ständiger Badearzt. 


Familien⸗ und Ein 


Auſprüchen. Gute 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Die Badedirektion. 


Ernst Hotop, 


Berlin W. 62. 


Bingöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Buchhandlung, Breiteſtr. 26 — 27, 


1 Schuhſtr. 31, 
1 Lindenjtr. 28, 
Kl. Domſtr. 6, 


Inhala- 


zel⸗ 


Dein Bruder ſich geſteckt; wenn ich es wirklich] hätte noch viel mehr unnützes Geld ausgeben 


erreiche, dann ... er ſtockte und wandte das 
Geſicht dem Fenſter zu. 

Verwundert ſchaute ſie nach ihm hinüber und 
eine Weile verging unter Stillſchweigen. 

Endlich drehte er ſich wieder um und ſagte 
unbefangen: „Hoffentlich wird es Euch nicht gar 
zu ſchwer fallen, aus der Villa zu ſcheiden, Gerta ?“ 

Ein Schatten flog über des Mädchens Stirn. 

„Ja und nein, Friedel! Ohne des theuren 
Vaters Schalten und Walten hier weiterleben zu 
müſſen, wäre mir unerträglich und nebenbei liebe 
ich ja unſern Landſitz ſehr. Aber für Mama 
fürchte ich eigentlich. Wie ſoll die lebhafte Frau 
dieſe Einſamkeit ertragen?“ 

„Pah — ſo geht doch auf Reiſen, Gerta — 
in irgend ein Bad!“ warf der Bruder ein. 

Die Angeredete ſchüttelte den Kopf. 

„Der Schmerz um den Verluſt des Vaters iſt 
noch zu neu und zu tief, als daß man jetzt ſchon 
Pläne machen könnte. Dazu kommt noch die 
Sorge um Mama. Sag mir ehrlich, Friedel, 
fandeſt Du ihren Zuſtand geſtern nicht ſo ſon⸗ 
derbar, faſt beſorgnißerregend?“ 

„Allerdings, ſie hätte ſich in ihrem Herzeleid 
ein wenig menagiren, ihren Schmerz etwas we⸗ 
niger zur Schau tragen können. Bei der ganzen 
Sache war zu viel Oſtentation. Mir ſind wei⸗ 
nende Weiber von jeher ein Greuel geweſen. 
Aber Mama iſt eben die ſchöne, verwöhnte Frau, 
die ſtets von dem Grundſatze ausgeht, daß das, 
was ſie thut, recht und korrekt iſt.“ 

Einen flüchtigen Moment ging es wie krampf⸗ 
artiges Zucken über Gertruds Antlitz und es hatte 
den Anſchein, als wolle ſie darauf etwas erwi⸗ 
dern. Sie warf jedoch nur den blonden Kopf 
in den Nacken und wandte ſich leiſe ſeufzend ab, 
während Friedrich in dem ihm eigenen, etwas 
mentorhaften Tone fortfuhr: „Der gute Vater 
hat hierin wohl manches verſehen; denn in ſeiner 
grenzenloſen Liebe und Anbetung für Mama war 


Ich glaube, ſie 


Geiſte liegt! Ja, Gerta, ein großes Ziel hat ler blind gegen jeden ihrer Fehler. Fortſetzung folgt. i 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


fund 8 
Milch-Seiſe 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apo 
28 ‚Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
ungen. 


Consiguations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. 


- Schultheiss-Ausschank 


können, wie fie es gethan, hätte in chineſiſcher 
Kleidung einherwandeln oder wie eine polniſche 
Jüdin ſich die Haare verſcheeren können, er würde 
doch alles entzückend an ihr gefunden haben. 
Dieſe Verehrung wird die Aermſte jetzt vermiſſen; 
denn ſie iſt ein ſo liebebedürftiges Geſchöpf, die 
gute, kleine Mama,“ fügte Friedrich Wenkhard 
wehmüthig das Haupt wiegend hinzu. 

Das junge Mädchen entgegnete kein Wort, 
ſondern ſchaute ernſt, faſt düſter in die lachende 
Maienpracht hinaus. Luſtiges Vogelgezwitſcher 
und die laue, weiche, mit Blumenduft vermiſchte 
Frühlingsluft drangen zu den geöffneten Fenſtern 
herein; es war ein Morgen, der die Menſchenbruſt 
neu belebt und ſie mit Luſt und Hoffnungen erfüllt. 

Gertrud ſchien unberührt davon zu bleiben. 

Ein ſchärferer Beobachter als ihr Bruder hätte 
wahrgenommen, daß ſie eine aufwallende Regung 
des Schmerzes zu bekämpfen bemüht war. 

Nachdem die Geſchwiſter ſich noch längere Zeit 
über fernerliegende Dinge unterhalten, verabſchie⸗ 
dete ſich Gertrud mit dem Bemerken, nun die 
Mutter aufzuſuchen. 


3. Kapitel. 


Der verftorbene Geheime Kommerzienrath Wenk⸗ 
hard hatte ſtets einen beſonderen Stolz darin 
geſetzt, daß der Grund und Boden, worauf heute 
die ſtattliche Fabrik und die reizende, im italieni 
ſchen Stile erbaute Villa ſtanden, bereits Eigen 
thum ſeines Großvaters geweſen. 

Dieſer, als Bürger und Stadtverordneter des 
Städtchens Bärfelde, in deſſen Nähe ſein Beſitz⸗ 
thum lag, hatte damals ſchon viel zur Verſchöne⸗ 
rung des Ortes beigetragen, was die Bärfelder heute 
noch zu Danke verpflichtete. Freilich war er ſelbſt 
nur ein ſchlichter Wollhändler geweſen, der all⸗ 
jährlich nach den großen Städten zum Wollmarkte 
fuhr und dort von den Gutsbefigern, welche vor 
fünfzig Jahren ihre Produkte noch eigenhändig 
verkauften, ſeine Waare erſtand. 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


theken, Drogen-, 


Pahncke, 


Molikestrasse 7 und Birken-Allee 31. 


Speisen a la Karte iu jeder Tagesıell. 
Stammfrühstück 30 Pfg. 


eignet, fon ſofort billig verkauft werden. 
äheres durch 
D. Kluge, 


Ottmuth bei Krappitz (D./S.) 


ee ungen Männern 

Wird dio in heuer vermehrter Auf- 
lade erschienens Schrift des Med. 
Rath Dr. Mülter über das 


geflıık Wenen- e. 
Heuat 22 2 


cowis dessen radicale Meilung zur 
Belehrung empfohlen, « 

„Freie Zusendung unter Courert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt,. Braunschweig, 
— — 


Tafel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exempl., 
Poſtk. 66 Stück für % 6,00 empfiehlt franko gegen 


Nachnahme | a 
Arth. Bodschwinna, 
Marggrabowa. 


Wirthin, 


3 Hinterraddampfer,,. J., ſucht Stellung h bürgerlichen ober 


in gutem Stand und im Betriebe, für Paſſa⸗ 
gier fahrten und zum Schleppen gleich gut ge ⸗ 


ſtädtiſchem Haushalt. Beſte Referenzen. 
M. Hoth, 
Strelitz (Meckl.), Villa Menzel. 


i Sende 250 reiche Par 
Heirath. thien. Proſpekt umſonſt. 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Böhmer Wald. 


Wald-Restaurant u. Cafe 
ersten Ranges. 
Schöne Ausſicht über Feld 
und Flur. 
Angenehmer Aufenthaltsort. 
Reichhaltige Speiſenkarte. 
Gut helle und echte Biere. 


F. Feige, Breiteſtraße 29 — 30, 2 EEE RT DET 

NM. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, Dochſelne i. 8 . 8 = 1. Aroma. Ff. 5 u. r 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltfeftr., N In F. Wegner. 
Gustav Kaden, N Pölitzerſtr. 93, Spezlal-Marke No. 12 Bellevue ellevue-Th enter. 


100 Stück franko gegen Nachnahme 
1000 „ = * „ 1 
offerirt und verſendet 


J. Rejewski, Bromberg, 
Cigaretten⸗Spezial⸗Geſchüft. 
Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtkonbenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend 
den dafür gezahlten Betrag incl. Porto. 8 


= Mein großes Lager in 


Brillen, 
Pincenez, Theater⸗ 
und Reiſegläſern, 
Reißzeugen, Baro⸗ 
metern und Ther⸗ 
mometern halte zu 
> bekannt billigiten 
Preiſen angelegentlichſt empfohlen. 

J. Klinkow, 


Specialiſt für Augengläſer, 8 
25, Mitte der Schuhst rasse, 25. 
Vom 1. Oktober cr. ab befindet ſich mein Geſchäfts⸗ 


lokal Schuhſtraße 30. 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen. Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferel 
von Franz Wolff, 


Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Breiteſtr. A9—50, 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, 
Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 
R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 

R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


1,80 M. 
3,30 M. nn. er 10 zum Herzen. 


Fon, Pariſer Leben. 


Montag: .. z 
ace e Cm GER Er itzi. 
enſtag: 

Bons glei. Das verwunſchene Schloß. 
Täglich ab 5 Uhr (Sonntags ab 4 Uhr): 
Concert der Theaterkapelle. 

In Vorbereitung: 
Donnerſtag, den 15.: Beueſiz Carl Ohneserg. 
Novität! Die Göttin der Vernunft. 
Operette von Strauß. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sonntag, den 11. Juli 1897; 


hrliche Arbeit. 


Große Geſangspoſſe in drei Akten von H. Wilken. 
Montag: Kleine Preiſe! Parquet 50 Pf. 


Dorf und Stadt. 
Cocordia-Tleater. 


ser I. Varisie- Bühne Stettin’s. ai 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Sonntag, den 11. Juli: 
W N er, 
Auftreten sämtlicher engagirten Künſter. f 
i Künſtter von den 1. Gtabliffenents, . 
Abends di, lie Gala-Jeſt⸗Volks-Vorſtellung 
mit Rieſeu⸗Programm. 34 Elite⸗Nummern. 
Schatten⸗Vantomimen-Geſellſchaft „Piccolomimint“. 
Lebende Bilder, Geſellſchaft „Malton⸗Truppe“. 
Serpentin⸗Tänzerin Miss Exip Märy ſowie die noc 
engagirten n Tan W f 
1 tra; ⸗Tanz⸗Krän 
Noſengarten 77, Ecke MWollweberiit._ en, en 3 Gr. Sete t. erh 
| ä Nach derſelben Somamernachts- er 
gr n Waſchleinen, 1 Zusammenkunft ſämtlicher Strohwittwer von 
Bindfaden empfiehlt Stettin und Grabow, 
K. Wernicke, Seilernuſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 5 Ber Anjans 8 Uhr. ne. 


besangbücher 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


